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Elternabende für die Dollrserziehnng .

Volksfrcunde erkennen immer mehr , daß die Erlösung
des Menschengeschlechts aus sozialer Angst und Noth ein

pädagogisches Problem in sich schließt und daß neben der

Linderung materieller Noth die Beseitigung eines geistigen
Nolhstandes zu erstreben ist . Die verschiedensten gemein¬
nützigen Vereine suchen darum in der Erkenntniß , daß mit
der wahren Bildung die Befähigung zum Glücke wächst ,

. durch Volksunterhaltungsabende und ähnliche Veranstaltungen
der verschiedensten Art die „ Masse der Bildungshungrigen "

nach Kräften zufrieden zu stellen , den „ Riß zwischen Ge¬
bildeten und Ungebildeten "

zu überbrücken und Volks¬

veredlung zu erstreben , indem sie das Volk zur Würdigung
der Lebensverhältnisse und zur Schätzung der Güler nach
ihrem wahren Werthe anleiten . Besonders segensreich in

diesem idealen Bestreben vermögen die sogenannten
Elternabende zu wirken , welche schon in veschiedenen
Orten Deutschlands mit vielem Erfolg eingeführt sind und

ihren hauptsächlichsten litterarischen Vertreter in dem Schul¬
direktor Julius Tischendorf in Dohna bei Dresden ( „ Die
Elternabende und ihre Stellung zum Volksschulziel "

, Dohna
1891 , Otto Naumann , Preis 40 Pf .) gefunden haben .

Die Elternabende vereinigen zu geeigneten Zeiten die
Eltern der Kinder , die Freunde und Förderer einer ganzen
Schule oder nur die Eltern (besonders die Mütter ) der
Schüler einer Schulklasse zur Pflege Vertrauen erweckender ,
an den Vortrag eines Lehrers , Arztes oder Geistlichen sich

?

anschließender Berathungen , sowie zur gegenseitigen Unter¬
stützung und zum „ Hand in Hand Gehen " bei - der schweren
Arbeit der Jugenderziehung . Die Elternabende wenden sich
also an die Familie , an die Urzelle aller sozialen Gebilde ,
an die rechte Stelle , von welcher aus alle wahre Reform
der Lebenskreise beginnen muß ; sie wenden sich vor Allem
an die Mütter als an die wahren Stützen der Gesellschaft
und wollen , um mit Kant zu reden , am „ größten und
schwersten Problem , was dem Menschen aufgegeben werden
kann "

, an der Erziehung , mitarbeiten , indem sie besonders die
rechte Beziehung , die stützende und nützende Uebereinstimmung
zwischen Haus - und Schulerziehung herzustellen suchen .

Das Haus ist bekanntlich die natürlichste und wichtigste
Erziehungsstäite , welche durch die Macht der ersten Eindrücke
den Grund im Geistesleben des Kindes legt . Die Schule
bildet nur Ergänzung zur Familienerziehung . Sobald das
Kind die Schule besucht , gehört es zwei Erziehungsstätten
und zwei Erziehungsgewalten an . Die Erziehung selbst ist
eine getheilte . Einheitlichkeit der Erziehung ist aber un¬
erläßliche Bedingung zur Bildung religiös - sittlicher Charaktere .
Am allerwenigsten nützt die Bildungsarbeit der Volksschule ,
wenn nicht die häusliche Erziehung mit ihr Hand in Hand geht .

Leider klagt aber der Lehrer gerade in unserer Zeit ,
welche die Heilung fast aller Schäden , ja oft Unmögliches
von der Schule verlangt , so vielfach , daß letztere zu wenig
oder in verkehrter Weise vom Hause unterstützt wird . Diese
Klage ist zugleich eine Anklage . Denn wie wenig wird zur
Hebung und zur Förderung eines rechten Erziehungsgeistes
m der Familie gethan I Woher soll Verständniß so manches
Vaters , so mancher Mutter für das schwere Werk der Jugend -
erziehuug kommen , Verständniß für den wichtigsten und ge -

I helumißvollsten aller Vorgänge , den Werdeprozeß eines
6 Menschen ! — Bildungsfeinde , denen besonders die Volks -

schule als Kulturanstalt der großen Masse ein Dorn im
Auge ist , suchen dazu den Lebensnerv der Schule , das
zwischen Lchule und dem Hause herrschende Vertrauen , ge -
fliffentlich dadurch zu stören , daß sie die Volksschule und

. Me Arbeit in den Augen des Volkes heruntersetzen . Viele
Familien unserer Großstädte , in denen - leider die Mutter
beim besten Willen nicht ihren Kindern leben kann , vielmehr
>n der Fabrik statt am häuslichen Herde ist , viele Familien ,
w denen der Geist der Leichtlebigkeit gesundes Familien -

n ' gute Familiensitten vernichtet hat , besitzen gar keine

zdee mehr von ihren angeborenen Elternpflichten , haben die
Mrichte Vorstellung , als übernehme die Schule die gesammte
Erziehung . „ Ts ist dies ein tiefbeklagenswerther Umstand ,
?ö er die Familienerziehung gewissermaßen bankrott erklärt ,«amit aber zugleich dem Familienleben und der Ehe den
bedeutsamen sittlichen Hintergrund raubt ! "

I Aber ohne Einsicht keine Aussicht ! — Die wohlmeinende
« ttmme der Elternzeitungen , wie die der „ Cornelia "

, dringt
- « tber nicht in die breite Masse des Volkes . Hausaufgaben

« er , die den Eltern Einblicke in das Wirken der Schule
8t ‘tatt <n , verursachen oft Klagen wegen Ueberbürdung ,« rnn die Eltern den Fleiß der Kinder nicht nach der
wittnfität der Arbeit , sondern nach der gebrauchten Zeit
TsMessen. Zensuren und Schulprüfungen wiederum geben

fach nur Zerrbilder vom Kinde und von der Arbeit der
»Ue . Mittel dieser Art verhelfen somit nicht zur rechten
rheit und Harmonie .

Am besten dürften neben mündlichen Berichten , neben

persönlichen Besuchen , die dort , wo es angeht , der Lehrer
dem Elternhanse seiner Zöglinge abstattet , die Elternabende

gleichsam als Konferenzen zwischen der Schule und dem

Hause zur gewünschten Einsicht verhelfen und die „ Wässer¬
lein der Einsicht zu einem Strome zusammenleiten "

. Die
Elternabende könnten dem Hause schonend nahe legen , daß
die Schule nimmermehr Erbin des Hauses , sondern nur
Freundin , Berathcrin , Mitarbeiterin sein kann ; daß somit
für Mißerfolge in der Erziehung in weit höherem Maße
das Haus als die Schule verantwortlich zu machen ist .
Vielleicht bringen so die Elternabende manche Familie auf
einen höheren sittlichen Standpunkt und bahnen Gesundung
des gefährdeten , kranken Familienlebens an .

Im Mittelpunkte des Interesses der Elternabende steht
als höchstes Werthobjckt das Wohlbefinden des Kindes , die

„ lebendige Zukunft des Staates "
. Das Kind gelangt unter

schärfere Kontrolle , es erfährt mehr Schonung und Nach¬
sicht , wenn der Schule in den Elternabenden bekannt wird ,
daß es mit einem körperlichen Gebrechen , welches Störungen
int geistigen und moralischen Leben zur Folge hat , behaftet
ist , an Blutarmuth , hochgradiger Nervosität leidet ; daß der
Vater ein roher Trinker , die Mutter eine stille Dulderin

ist , daß der kindliche Frohsinn unter den Trümmern des

Familientempels begraben wurde . — Auf diese Weise
werden die Elternabende zu einem trefflichen Mittel im

Kampfe gegen die betrübendste Erscheinung unserer Tage ,
die Schülerselbstmorde . Ein Wort zur rechten Zeit ver¬

mag da manches Mißverhältniß zu lösen .
Das Haus wiederum erhält Gelegenheit , Wünsche und

Bedenken anzttbringen . Ost ist es falsch über die Anlagen
des Kindes unterrichtet , verwechselt z . B . leicht körperliche
Unruhe mit geistigem Leben . Mancher Jrrthum kann be -

richtigt , mancher Aufschluß über Wahl geeigneten . Umgangs ,
passender Lektüre und des Berufs erthcilt werden .

Vertrauen erweckende Berathungen bewirken , daß der

Lehrer der Stadt den Eltern nicht mehr ein Fremder bleibt ,
dessen Namen ihnen kaum bekannt ist , dem sie daher keine

Rücksichtnahme zu schulden glauben . Mit vielen Be¬

stimmungen der Schulordnung , der Gesundheitspflege wendet

sich der Lehrer alsdann erfolgreicher an die Eltern . Bei

Verhängung von Strafen kann ferner die elterliche Autorität
mit herangezogen werden .

Kenntniß der Eltern ermöglicht sodann Schlüsse der

Analogie auf das Kind . Es giebt ja Familiencharaktere ,
Familientemperamente ! — Und gerade unsere Zeit verlangt
Ausprägung des Einzelcharakters , will keine unselbständigen
Schabloncnmcnschen , fordert darum volle Berücksichtigung
der Individualität . Die meisten Klagen der Eltern gipfeln
aber darin , daß die Massenerziehung der Schule im Gegen¬
sätze zur Einzelerziehung zu viel über einen Kamm schert .
Da die Eltern oft tiefe Blicke in das Gemüthsleben des
Kindes thun können , ließe sich mancher Gegensatz durch
ehrliches Anssprechen der klaren Wahrheit mildern oder

beseitigen und mancher Konflikt beilegen , der leicht dadurch
entsteht , daß der Schüler noch unreif ist und durch die Un¬

reife der Anschauung seine Berichte über die Schule un¬

günstig beeinflußt . — Die Volksschule muß das Vertrauen

Aller besitzen , braucht Frieden !

Die Stellung des Lehrers in der Gemeinde wird durch
die Elternabende eine gesegnetere . Mancher , der die Schule
nur von außen kennt , infolge dessen Lehrerarbeit als Drill
und Abrichten gering schätzt , müßte eine Ahnung von der

Hoheit des Unterrichts erhalten , wenn er sieht , wie ein auf
psychologischem Beobachten sich aufbauendcs Jndividualisiren
im geistigen Nährprozeß tobten Stoff in lebendige Kraft
umbildet , und eine Erkenntniß zu größerer Klarheit erhebt .
— Gerade die Gegenwart verlangt vom Lehrer , daß er

eine Thäligkeit nicht bloß auf das enge Schulzimmer be -
chränkt , sondern als Volkserzieher und echter Jünger

Pestalozzis ein Herz für das Volk hat , ernstlich und red¬
lich mit Hand anlegt zur Lösung der Aufgaben seiner Zeit ,
mitarbeitet in Volksbildungsvereincn . Die Elternabende
ind eine treffliche Stätte für diese Mitarbeit . Hier gilt

es , auf eignem Gebiete zu bleiben , die Pädagogik nach allen

Kräften auszubauen .

Unsere Volksschule endlich wird durch die Elternabende
immer mehr zu dem , was sie in unserer , über Verwilderung
der Jugend klagenden Zeit sein soll , eine Erziehungsanstalt .
Das Interesse , welches die Eltern beim ersten Schulgangc
hres Kindes für die Schule bekunden , bald aber erlahmen

lassen , bleibt dann wach und wächst . Ein familiärer Aus¬
bau deS Schullebcns findet statt als bestes Gegengewicht
gegen starre Schulbüreaukratie , welche in dem Lehrer mehr
eine Art „ Bildungspolizei " erblickt . Unsere großen
Bildungkörper erhalten mehr „ pädagogische Seele "

. — Die

deutsche Volksschule aber , die heute neben der Goldtochter

„ Armee " das bescheidene Aschenbrödel spielt , dürfte bald
das „ Kleinod " des deutschen Volkes werden , wenn die Eltern¬

abende mit zu der Erkenntniß geführt haben , daß nur

„ der " Staat am reichsten ist , dessen Jugend am sorgfältigsten
erzogen wird .

Diese kurze Betrachtung zeigt , mit welcher Fülle von
Gewinn die Elternabende in unserer ernsten Zeit zu wirken
vermögen . Möchten sich doch allerorts zahlreiche selbstlose
Volksfreunde finden , die frisch und freudig , mit warmem
Herzen an schlichte , einfache Veranstaltungen von Eltern¬
abenden gehen ! — om .

Politische Tages - Dmrdschau .

— Die in der nächsten Woche in Berlin erneuten
Konferenzen der Finanzminister der bedeutendsten
Bundesstaaten werden hauptsächlichder Beseitigung der noch
schwebenden Meinungsverschiedenheiten in der Weinsteuer -

frage gewidmet sein . Gelingt die Verständigung , so ivird
alsbald die Zustimmung des Bundesraths eingeholt werden .
Man glaubt immer noch , dem Reichstag das ganze Steuer -
bündel bei Beginn der Session vorlegen zu können . Auch
die Handelsverträge mit Spanien , Rumänien und Serbien
sollen unverzüglich im Reichstag eingebracht werden .

— Die im Großherzogthum Baden sich vollziehenden
Erneuerungswahlen zur zweiten Kammer , zu welchen am
19 . Oktober die Wahlmännerwahlen stattgefunden haben ,
beanspruchen ein weit über das Bereich dieses einzelnen
Landes hinausgehendes Interesse . Baden hat ja von jeher
in der nationalen Politik eine besonders hervorragende
Stellung eingenommen , und der große , die gesammte innere

Lage in Deutschland beherrschende Gegensatz zwischen liberalen
und ultramontanen Anschauungen kommt nirgends schärfer
und entschiedener zum Ausdruck als in Baden . Die badische
zweite Kammer bestand bisher aus 32 Nationalliberalcn ,
21 Ultramontanen , 6 Freisinn - Demokraten , 2 Sozial¬
demokraten und 2 Konservativen . Die Nationalliberalen

hatten also unter den 63 Mitgliedern die Mehrheit , aber
die denkbar geringste . Das hat sich nun geändert . Die
Nationalliberalen verloren definitiv zwei Sitze , wodurch die
nationalliberale Mehrheit im badischen Landtag gebrochen und
das Ziel erreicht ist , das die gesammte Opposition Badens seit
Jahren erstrebt . Es ist zwar nicht gelungen , dem gemäßigten
Liberalismus die vernichtende Niederlage zuzufügen , auf
welche die gesammte Opposition gerechnet ; die national¬
liberale Partei bleibt auch jetzt noch die stärkste in der
Kammer . Aber die beherrschende Stellung , welche die

Partei bisher einnahm , ist dahin . Der Umstand , daß außer
den Nationalliberalen die Freisinnigen allein eine Einbuße
erlitten haben , der kein Gewinn gegenübersteht , sollte den
liberalen Parteien die Lehre geben , hier fest gegen die
Reaktion zusammen zu gehen .

Deutsches Keich .
* Hof - und Perfonal - Nnchrichtr » . Dem „ Hamburger

Korresp .
"

zufolge wird Fürst Bismarck nicht in nächster Zeit
nach Varzin übersiedeln ; er fühlt sich in Friedrichsruh sehr behag¬
lich Die Fürstin ist Samstag Abend 10 Uhr aus Schönhausen zu¬
rückgekehrt . — Bircho w hat sich der Feier seines goldenen Doktor -
ubiläums durch eine Reise mit der Familie nach Dresden entzogen .
Trotzdem laufen in seiner Wohnung zahlreiche Adreffcn , Blumen -
ipeuden und Telegramme ein .

* Kerlin , 23 . Okt . Nach einem amtlichen Bericht ist bei der
MolkercibesitzersfrauDürrkopf aus dem Berliner Vorort Rixdo rf
Cholera asiatica fcstgestellt. — Eine am Freitag stattgehabte
Volksversammlung , in der die Vegetarier die Gründung einer neuen
naturgemäßen sozialen Partei beabsichtigten , ist ergebnislos ver¬
laufen , da die Sozialdemokraten dagegen protestirten . Desgleichen
verlies die Versammluim der freien vegetarischen Bereinigung
tiirniifd ). — Für die Berliner Landtagswahlen ist jetzt

das Kompromiß zwischen Konservativen und Christlich - Sozialen zu
Staude gekommen , und die gemeinsamen Kandidaten sind benannt .
Es befinden sich keine konservativen Männer von Bedeutung da¬
runter , nur bekannte Antisemiten und Zünftler . — Eine Preß¬
beleidigungsklage wegen Beleidigung des ehemaligen Gouverneurs
von Deutsch - Ostasrika , Freiherrn v . Soden , wurde am Sonnabend
vor dem Berliner Landgericht I gegen den Chefredakteur der „ Voss .
Ztg . ' , Stephauy , verhandelt . Die Grundlage bildeten abfällige
Besprechungen der „ Vofl . Ztg .

" über den bevorstehenden Rücktritt
des Gouverneurs . Der Vertheidiger trat für Freisprechung ein ,
auf welche auch der Gerichtshof erkannte da der Angeklagte In der
guten Absicht gehandelt habe , die Interessen der Kolonialverwaltung
wahrzunehmen , und über die Schutzgrenzen des § 193 nicht hiuaus -

gegangen sei .
* Jubiläum des Königs von Sachfen . Gestern Vor¬

mittag fand - anläßlich des 50 - jährigen Militär - Jubiläums de «
Königs von Dachsen für die Truppen evangelischer und katholischer
Konfession getrennt Feldgottesdienst statt . Dem evangelischen wohnten
der Großherzog und der Erbgroßherzog von Weimar , die Gene¬
ralität , zahlreiche fremde Offiziere und 2000 Mitglieder der Militär -
Vereine bei , dem katholischen die Prinzen des königlichen HaufeS .
Nach Beendigung des Gottesdienstes hielt Prinz Georg eine An -
prache an die Truppen , worin er die Verdienste des Königs hervor¬

hob . Prinz Georg erinnerte in seiuerAusprache an die hervorragende
Theilnahme des Königs Albert au den Kämpfen bei den Düppeler
Schanzen im Jahre 1849 , an dem verhängnisvollen Kriege von
1866 und an dem ruhmreichen Kriege gegen Frankreich , besonder »
in den Schlachten bei St . Privat , Beaumont und Sedau sowie an
den Kämpfen vor und um Paris . Die Armee könne den Tag nicht
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Ausland
gtulint . Ter englische Botschafter am italienischen
Lord Livia « , starb an einer heftigen Lungenentzündung ,

$ falls Anerkennung . Leider war das Haus , trotz des Abonnements ,
5 oietuTiA tAT . At T' pHirht unifrit N- N- II .V) fvrn Theaterleiter viel -

Sch . v . B .hier suche » , wenn nicht an der Hofbühne !

- o - Hofnachricht . Herr Oberhofmarschall v . Liebe na n

und Gemahlin verabschiedeten sich am 21 . d . M . ui besonderer

Audienz bei I . K . H . der Frau Prinzessin Luise vor ihrer

demnächstigen Abreise zum Wintcraufeuthalt an der Riviera .

= V - rsonal - Aachrichtru . Herr Rechtsanwalt Dr . Böninger

von hier ist bei dem Landgericht in Düsseldorf in die Liste der

ziemlich schlecht besucht , was nnscrn uenen Herrn Theaterleiter viel¬

leicht zu der früher im Rathe der Götter stark verbreiteten

Meinung verleiten könnte , Stücke ernsteren Inhalts zögen hier nicht ,

und man müsse sich an die Moser , Schöuthau , Kadelbnrg , oder gar

an die Possenmälmer Jacobson , Pohl und Konsorten halten . Das ist

keineswegs der Fall . Ein wirklich gut besetztes , vou frischem ,

darstellerischen Geist belebtes , sorgfältig vorbereitetes klassisches

Stück , bei dem mau nicht , wie zeitweise bei der vorbesprochrnen

Aufführung , den Soufsteur bis in di « letzten Bänke des Parquets

hört , wird bald seine Zugkraft üben . Freilich ist e? die Aufgabe

der Hofbühne , sich uach und nach das nach dieser Richtung etwas

kopfscheu gewordene Publikum wieder heranzuzieheu . Wo sollte

man schließlich die Pflege der „ höheren
" dramatischen Dichtkunst

Müller wieder einen schlagenden Beweis . Trotzdem ihm

lyrische Partieen unstreitig viel besser liegen als solche reflektircnden

Charakters , wie der „Hans Sachs
"

, hat er sich doch vortrefflich

in diese Rolle hineingelebt ; sein gestrig - r „ Sachs
" war eine durch¬

aus reife künstlerische Leistung . Die Aufführung der Oper fand

zum ersten Male unter der Leitung de » Herrn Musikdirektors

M . Weber statt . Einem ziemlich allgemeine « Dorurtheil zufolge

werden die letzten Werke Wagners als ganz besonders schwierige

Ausgaben für eine » Dirigenten angesehen ; wir theileu diese Ansicht

durchaus nicht , sind vielmehr der Meüinng , daß dir komische , dieSon -

versationsoper , die groß « Oper , besonders , wenn Ensemblesätze und

weit ansgeführte Füiales darin vertreten sind , einen viel härteren

Prüfstein für einen Dirigenten abgeben al » die größtenthcllS im

recstatorisch -dcklamatorischen Style sich bewegerrdcu Werk « deS

ulodernen Musikdramas ; dennoch wollen wir sehr gern

konstatiren , daß sich Herr Weber auch gestern wieder m

der Leitung der „Meistersinger
"

, ebenso wie früher in derjenigen

anders gearteter dramatischer Werke , ÄS ein recht temperamentvoller

und umsichtiger Dirigent gezeigt hat . Das Werk war gewiffen -

haft vorbereitet worden und erfuhr eine ganz vortreffliche

führung , soweit wir derselben folgen konmen . Auch mit denStreichungc »

können wir uns , und zwar im Jnterrffe des fchönen , in echt deutschem

Sinne geschaffenen Werkes vollständig einverstanden erklären . Die

für eine sccnische Darstellung oft übertrieben gründlichen AuS -

rinandrrsctznngcn der Dichtung wirken , zumal man durchaus nicht

behaupten kann , daß dar Werk reich an Handlung sei , f«hr leicht

abspannend und ermüdend auf den Zuhörer , was im Jnterrffe des

Werker felbst nur zu bedauern ist . Wir nun auch dir direktorialen

Verhältniffe
'

unserer Oper für die nächste Zukunft sich gestalte «

werden — und wir hoffen das Beste davon — so können wir den Wunsch

nicht unterdrücken , Herrn Weber , der sich während der JntrrimisticumS

als rin sehr gewissenhafter , umsichtiger , aber auch vielseitig brgadtcr

Dirigent den verschiedensten OperngrnreS gegenüber gezeigt bnt ,

auch fernerhin an der Leitung der Oper betheiligt zu sehen .

kennen ihn als einen tüchtigen Konzertmeister , als Dirigent jedoch

hat er eine viel wirksamere , umfassendere Thätigkrit entfalten können ,

und zwar trotz der kurzen Zeit entschieden zmn Vorthrile unsere «

Oper .

Ans Stadl und Kand
Wiesbaden , 23 . Oktober .

Königliche Schanspirle .

Samstag , 21 . Oft : „ Die Rantzau " . Schauspiel in 4Sitten

von Erkmann -Chatrian . Deutsch von Karl Saar . Reu einstudirt .

Dar Stück der beiden elsässischen Kompaguie -Dichter genießt

die Ehre , der Weltlitteratur auzugehören . Wenn man bei schärferer

kritffcher Erwägung auch nicht recht weiß , welchen höheren dichte¬

rischen Eigenschaften es diesen Vorzug zu verdanken hat , so muß

man doch zugestehen , daß er , bei einer großen Eiufachheit der

Handlung , einen starken dramatischen Kern enthält , den ja der

neueste Modekomponist , Herr Mascagui , so gut erkannte , daß er

dies « stilisirte Bauernkomödi « in Musik setzte . Die Wiederaufnahme

des Stückes in de » Spielplan des Hoftheaters kann man nur loben .

Wenn «r auch reich ist an Unwahrscheinlichkeiten in der Handlung

und in der Charakterzeichnung , es packt und bewegt doch und hat

seine gute moralische Tendenz , ohne daß e» einen von Edelsinn

triefende « Helden in den Vordergrund stellte . Die Hauptfigur , die

deS Johann Rantzau , weist anfänglich sogar sehr häßliche Züge

auf , die Herr Kö ch y noch auf das Kräftigst « ausarbeitete , während

er aber auch später , als der rachsüchtig «, stotze und harte Barier

sich durch das Hinsiechen seines einzigen Kindes gänzlich umwandelt «,

durch frin «u derben Farbenanstrag eine starke Mrknng erzielte . Wie

eine Liane am groben Stamme erschien Frl . Ran als seine Tochter

Luise . Zwar ist ein solches Lauernmädchru nicht wohl denkbar ,

aber « scheint , als hätten es die Herren Erkmanu
~
unb Chatrian

so gewollt , und so mag denn die Auffassung gelten . Jcdcnsall » sah

Frl . Ran sehr gut aus , und die durchaus passive Rolle

lag ihr sehr gut . Sie erzielte , wie auch Herr Kochy , vielen

Beifall . Herr Radius spielte den Georg außerordeutlich

frisch und la » seinem harten , rachsüchtigen Vater Jakob , den Herr

Friedrich zu Daul spielt « , prächtig die Leviten . Herrn

Grobecker war di «, wie «S scheint , « tivaS farblos « Jammer -

mannSrolle des Schulnieisters zugrfallen , au » der nicht viel zu

mach «« ist . Ueberhaupr treten die übrigen Figuren fast ganz zurück ,

doch sei noch das , wie immer , natürlich « und herzfrische Spiel

unserer beliebten Naiven Frl . Lipski , hervorgehoben , welche

Schulmeister « Julchen gab , sowie da » de » Frl . Ulrich al » alte

Rmmette . Frl . Wolff und Herr Reumann verdienen gleich -

Hofe , Lord Livia « , starb an einer heftigen Lnugeneutzundimg .
* Frankreich . Die Mitglieder des Pariser Preßansschusscs

für die Russeiicbrung erfuhren , die Regierung wolle das große
Volksbankett auf dem Marssclde untersagen wegen der soziallstsich -

revolutiorären und chauvinistischen Agitation , von welcher sie

Zwischenfälle befürchtet . Eine Delegation , bestehend aus den

Direktoren des „ Matin "
, „ Gaulois

"
, „ Journal

" und zwei Mit¬

gliedern der Akademie , begab sich zu dem Ministerpräsidenten , der

nach laugen Uiiterhandlungen die Genehmigung ertheilte , das

Programm dahin abznändern , daß das Volksbaukett von 3090 Ge¬

decken am Montag , die Galavorstellung in der Oper am Dienstag statt¬

finden sollen . — Wahrscheinlich wird Avelane mit den russischen

Offizieren in der Nacht auf Mittwoch 1 Uhr 30 Minuten Paris

verlassen . L . . . _ . .. . . . .
* Rußland . Der Kaper und die kayerliche Familie sind ,

von Dänemark kommend , in Gatschina eingetrvffen .

Gründung des Reiches für dasselbe das allgemeine Wahlrecht ein¬

zuführen Er , Redner , selbst und mit ihm Millionen patriotisch
denkender Männer seien der Ansicht , daß er damit ein Danaer¬

geschenk gegeben habe . ES könne nicht zum Helle des -Staates ge¬
reichen , daß jeder Strolch und Spitzbube , der eben das Gefängniß
verlassen und deffcn Stimmabgabe leicht gewonnen werden könne ,
dasselbe Siecht habe wie ein Mann , der für das Wohl des Staates

sorge und hohe Stenern bezahle . Die Konservativen feien bereit , die

Kolonialpolitik zu unterstützen Wie bei allem Guten ,
so seien der Freisinnigen auch gegen die Kolonialpolitik , weil die
Kolonieen etwas testeten . Aber was bedeute es für ein großes
Reich wie Deutschland , ein paar Millionen abzugeben ! Ans seinen
Seefahrten habe er , Redner , die Erfahrung gemacht , daß e» gar
feinen besseren Kolonisten gebe als den Deutschen . Noch ein Jahr¬
zehnt , und man werde zu der Ueberzeugung fontmen , daß die
Kolonialpolitik sich segensreich für das ganze Land bewähre . Für
die Besserung der äußeren Arbeiterverhältnisse zu
sorgen , halte er für außerordentlich wichtig , nicht weil es die

christliche Nächstenliebe erfordere , sondern weil er darin den wirk¬

samsten Dan >m gegen die Sozialdemokratie erblicke . Er stehe der

Frage nicht theoretisch gegenüber , sondern er habe praktisch darin ge -

arbeitet , als er lange Jahre in Wilhelmshaven Tausende von Arbeitern
unter sich gehabt habe . Wenn der Arbeiter neben einem auskömmlichen
Lohn , der ihm ein menschenwürdiges Leben sichere , eine Heimath ,
eine billige , aber gesunde und behagliche Wohnung zur Verfügung
habe , daun werde er gegen alle Anfechtungen und Verführungen
der Sozialdemokratie gefeit sein und ein guter Staatsbürger bleiben .
Diese Erfahrung habe er in Wlhelmshave « gemacht . Im Falle
seiner Wahl werde er ganz energisch dahin zu wirken suchen , daß
für die Arbeiter Häuser gebaut werden , die sie durch eigne Kraft ,
mit Fleiß und Tüchtigkeit in absehbarer Zeit als Eigenthlim erwerben
könnten . In einer großen Stadt sei bas allerdings eine äußerst
schwierige Sache . Die großen Kommune « müßten helfend eingreifeu
dadurch , daß sie den Grund und Boden unentgeltlich oder zu mini¬
malem Preise überließen . Zur Stärkung des Mittelstandes
in Stadt und Land , insbesondere des Handwerks , sei es nöthig ,
daß dasselbe genossenschaftliche Vereinigungen bekomme . Er , Redner , scr

für Abstellung der berechtigten Klagen deShandwerks überSubmissioiiS -

wesen , Gefä !>gliibarbeit,Hausirwesen,erseifernerfürdenNachweiSeiner
Befähigung für das Handwerk , das Jemand betreibe . Ohne diesen
könne kein ordentliches Lehrlingswesen stattfinden und das Hand¬
werk keinen Aufschwung nehmen . Für den Bauernstand , der

das Mark und das Rückgrat des Vaterlandes in fich fchlietze , werde

er die Errichtung von Rayffeisenschen Darlehnskaffen aus das Wärmste

empfehlen . Von den Vorlagen , di « den Landtag zunächst

beschäftigen werden , stehe in erster Reihe die Landgemeindeordnung ,
zunächst

'
diejenige für Heffcn -Nassau . Er , Redner , sei aber nicht der

Ansicht , daß die Ordnung für die östlichen Provinzen nun als

Schablone benutzt werden dürfte . Die hiesigen Verhältnisse ver¬

langten eine Basis , die am wenigsten büreaukratisch sei und eine

gesunde und gedeihliche Entwickelung der kommunalen Verhältniffe

gewährleiste , den berechtigten und bewährten Einrichtuiigen
des Landes Rechnung trage . Dazu gehöre daß er

sich gegen die von der Forstverwaltuug angestrebte Abschaffung oder

Ablösung der sog . Losholz - Berechtigung erklären würde . Wenn er

auch bezüglich einer Schulvorlage der Ansicht sei , daß dieselbe

so bald nicht wieder vorkomme und keinesfalls m der zurück¬

gezogenen Form , so möchte er doch seine Stellung dazu ganz klar

prazisiren . Er stehe auf dem Boden der Verfassung , darin stehe ,
die Volksschule sei eine Veranstaltung des Staates . Deswegen muffe

der Staat allein in ihr herrschen . Obwohl das Gesetz grundsätzlich

nur KonfcssionSschulen kenne und Ausnahmen in den Simultan -

schulen zulasse , so werd « «r doch dafür stimmen , daß Snnultan -

schulen da , wo sie beständen , auch erhalten blieben und nur mit

Bewilligung der Gemeinden 4n Konfessionsschule « verwandelt

werden dürften . Bei NeubSdnng von Schulen in kleinen

Gemeinden müsse es der Majorität der Konfession überlassen
bleiben , welchen Charakter sie ter Schul « geben wollten . Er habt
in den Zeitungen gelesen , daß ter Vorstand der antisemitisch - sozialen

Volkspartei seine Gestnnungsgeiivffen aufgefordert habe , für ihn zu

stimmen . Er halte cs deshalb für feine Pflicht , die Herren aus -

zi,klären , wie er zu dieser Sache stehe . Er verhehle sich nicht die

große Tragiveite der antisemitischen Frage , er halte sie aber

weder für eine Religions - noch für eine Rassen -, sondern lediglich

für eine wirthschaftliche Frage , die ihren ersten Ursprung wohl in

der Gesetzgebung der Laskerschen Aera gefunden habe . Es se ,

durchnns falsch , den Kampf des Deutschen gegen den semitischen

Geist ans die mit gleichen Rechten ausgestatteten Juden auSzudehilen .

Dagegen würde er , Redner , für jede Gesetzgebung stimmen , welche

dahin ziele , im christlich - deutschen Sinne alles Das zu verändern ,
was dazu angethan sei , namentlich den Mittelstand in irgend
einer Weise anszubeuten . Den Bemerkungen über die Schulfrage

habe er noch Etwas zuzufügen . Da » betreffe die Lehrergehalter .
Die Gehälter der Voltsschullehrer seien zum großen Theil

so erbärmlich , daß Männer , die dazu bestimmt wären , die Jugend

I

zu erziehen , so schlecht gestellt seien , daß sie kaum das tägliche Brod

hätten . Es sei ja schon viel geschehen , und allen gehe darin der

Regierungsbezirk Wiesbaden al » leuchtendes Beispiel voran ; es

bleibe aber noch sehr viel zu thun übrig . Er werde überhaupt dafür

Rechtsanwälte eingetragen worden .
- o - Konservative Wähler -Versammlung . Der Vorstand

der hiesigen konservativen Vereinigung hatte die konservativ gesinnten

Lnndtagswähler auf Samstag Abend in den „ Deutschen Hot zn
einer Versammlmig eingeladen , die sehr zahlreich betucht war . Herr
Oberstlieutenant a . D . Wilhelmi hieß die Erschienenen willkommen

und betonte , daß es für das Wohl der Heimath erforderlich wäre ,
einen Kandidaten zu wählen , der deren Jnteresfen kenne und sic zu
vertreten wisse . Dieselben könnten aber nie fruchtbringend bon entern

Kandidaten vertreten werden , der zu Allem Nein sage und in der

unfruchtbarsten Opposition verharre . Er frage , ob unsere Wunsche
int Landtage besser vertreten würden , wenn der Abgeordnete der

kleinsten Partei angehöre , die völlig isolirt dastehe und dazu m sich
uneins sei , oder durch einen solchen , welcher einer ter Mehrheits¬

parteien angehören werde und diese Mehrheit für sich günstig zu
stimmen und dadurch die Wünsche seiner Wähler durchzusetzeu

vermöge . Die Antwort könne nicht zweifelhaft fein , umso

weniger , als das Programm der konservativen Vereinigung

gerade die praktischen Wünsche in den Vordergrund stelle .
Darauf nahm der Kandidat , Herr Admiral W erner von hier ,
das Wort . Er habe die Kandidatur angenommen und wolle auch
im Falle seiner Wahl ein Mandat annehmen , obwohl das für ihn
ein schweres Opfer sei , indem dies die Aufgabe seiner behaglichen

ruhigen Häuslichkeit und die Trennutig von seiner Familie tut

Monate bedeute und er dafür viele Arbeit , Aufregung und Aerger

einzutauschen habe , und werde er nicht gewählt , so gehöre das auch

nicht zu den Annehmlichkeiten des Lebens . Er sei aber trotzdem
bereit , der Partei und dem Lande einen Dienst zu erweisen . Er sei

auch gewarnt worden vor der Kandidatur , da dieselbe wenig oder

gar keine Aussicht auf Erfolg habe . Er wäre aber zu der Er -

keuutniß gekommen , daß dem doch nicht so schlimm lei , denn die

konservative Partei sei ja keine Regierungspartei sans phrase , feine

reaktionäre Partei , so bösartig wäre sie nicht , den Standpunkt der

Freisinnigen theile sie allerdings auch nicht . Man wisse , daß

Preußen der bestrcgierte Staat in Europa wäre , was vom Ausland ,
wenn auch widerwillig , anerkannt werde , und deshalb trete die konser¬
vative Partei hen Regierungsvorlagen mit Wohlwollen eutgegeri . Das

halt - sie aber nie ab
'

alle
'

Vorschläge zu prüfen und dagegen zu
stimmen , wem « sie das Wohl des Vaterlandes nicht forderten .
Reaktionär sei die Partei auch nicht , denn um zu glauben , man

könne das Rad der Zeit anshalten und umgekehrt drehen , dazu

sei sie nicht dumm genug . Konservativ bedeute nicht rückwärts

schreiten , sondern erhalten , mit besonnenem Fortschritt verbessern ,
erneuern , was sich überlebt habe , was nicht mehr paffe und schädlich
wirke . Daß die Partei bei der letzten Reichstagswahl den Kandi¬

daten der sreisinuigen Vereinigung unterstützt habe , das hätte ihr
viele Anerkennung verschafft und der Vereinigung Hunderte von

neuen Mitgliedern zugeführt . Das neue Programm sei von einer

aus allen Theilcn des Landes gut besuchten Versammlung einstimmig

gutgeheißen worden . Infolgedessen wären über das ganze Land Krels -

vereine gegründet worden oder in der Bildung begriffen . Angesichts
dieser Thatsachen habe es nicht mehr so bedenklich geschienen, ,

einen

konservativen Kandidaten anfznstellen , da auch die Partei ent¬

schlossen sei , den Freisinn zu bekämpfen , ihm Abbruch zu thnn und

wo möglich zn besiegen . Redner geht nun zu dem Partei -

Programm über , welches unseren Lesern aus einem dem „ Tag¬
blatt " am Samstag Abend beigegebenen Wahlaufruf bereits befaunt

ist , um zu den einzelnen Punkten seinen Standpunkt zn prazmreu .

Er erklärte , entschieden gegen eine weite re Au sdehuung
des allgemeinen Wahkrechts zn sein . Er wiße nicht , welche

zwingende Umstände den Fürsten Bismarck veranlaßt hatten , bet

Urhebers , besonders aber seiner Erfindungsgabe ein sehr günstiges

Zengniß aus . ES ist ansprechend und verräth Begabung für

charakteristische Gestaltung , während sich in der geschmackvollen Jn -

strumentirung ein weit ausgebildeter Farbensinn zeigt .
* FrankfurterStadttheater . ( WachensVielentwurf .)

Opernhaus . Dienstag,den24 . Okt .: „ Martha
"

. Mittwoch , den 25 . :

Vorstellung bei kleinen Preisen : „ Flick und Flock
'

. Donnerstag ,
den 26 . : „ Der Prophet

"
. Freitag , ten 27 . „ Wilhelm Tel ! .

( Schauspiel . ) Samstag , den W . : „ Königin von saba "
. sonutag ,

den 29 . , Nachmittags 3 ' / - Uhr : „ Flick und Flock
"

. Abends

7 Uhr : „ Norma "
. Montag , den 30 . : „ Götz von Berlichmgen . —

Schauspielhaus . Dienstag , den 24 . : „ Wallensteius Tod "
.

Mittwoch , den 25 . : „ Gasparone
"

. Donnerstag , den 26 . : Abonn .-

Vorstelluiig für einen ausgefallenen Freitag : „ Mauerblümchen "
.

Samstag , den 28 . : „ Mauerblümchen
"

. Sonntag , den 29 ., Nach¬

mittags 3 ‘/i Uhr : „ Der Veilchensresser
"

. Abends 7 Uhr : „ Sodoms

Ende "
. .

Ans KrrnS und Leben .

W . Kurhaus r » Wiesbaden . In dem gestrigen ersten

Symphonie -Konzerte dieses Winters kam außer Beethovens C - dur -

Symphonie No . 1 und dem Vorspiel zu Wagners „ Meistersingern
von Nürnberg

" eine Novität zur Aufführung : Snmvhonische Fantasie ,
a -moll in vier Sätzen von Iwan Knorr . Wie uns von unterem

Gewährsmann mitgetheilt wird , stellt das Werk dem Talente seines

Sonntag , 22 . Okt . Zur Feier des MerhMen Geburts¬

tages Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin : Jnbel -Ouverture

von C . M . v . Weber . Daraus „ Die Mcifterstuger von Nürn¬

berg " . Oper in drei Akten von R . Wagner .

Des Geburtstages Ihrer Majestät wurde in der hier üblichen

Weife gedacht : Nach der schwungvoll gefpiclteu Ouverttire von

E . W . v . Weber hob sich unter den Klängen der Nationalhymne

der Vorhang , und das Bild der Kaiserin ivnrde sichtbar , umgeben vou

reidjem und geschmackvoll arrangiriem Pflanzeuschmuck . In der

Besetzung der Waguerschen Oper war nur infofern eine Aenderung

eingetreten , als Herr Herms zum erfteu Male die kleine , sehr

wenig hervortretende Parlie des Kunz Vogelsang übernommen hatte .

Lobend erwähnt seien daher hier nur die beiten Damen

Brodmann als „ Magdaleur
' und Gier gl als „ Eva "

, welche

ihn Aufgaben wieder in durchaus befriedigender Weise lösten ,

sowie Herr Müller , der in der Darstellung der schwierigen

Partie des „ Hans Sachs
" eint prächtige Leistung bot . Daß

ein intelligenter , gewissenhaft studireuder und sein « Auf¬

gabe mit recht künstlerffchein Geiste erfaffender Künstler

auch eine Rolle zur vollen Wirkung zn bringen

im Staube ist , selbst wenn sie ihm stimmlich und auch ihrem sonstigen

Wesen nach nicht gerate sehr günstig ist , dafür lieferte gestern Herr

bester feiern als durch Ablegung des Gelübdes unerschütterlicher 1

Treue in Krieg und Frieden , Glück und Unglück bis an den Tod .

Das Wetter ist prachivoll . — Der Kaiser ist um 1 Uhr 50 Min .

von der Wildparkstation in Potsdam in Begleitung der Prinzen

teinrich
und Albrecht nebst Gefolge mittelst Sonverzuges nach

Testen abgereift ; um 11 ' /- Uhr fand im Neuen Palais Früh¬

stück statt . — Der „ Neichsanzeiger
"

veröffentlicht zn dem fuisizig -

jährigen Militär - Jubiläum des KöngS von Sachsen einen längeren

Artikel worin eS heißt : „ Ebenso wie das sächsische Volk nehmen

der Kaiser und die Fürsten der Staaten des Reiches herzlichen An -

tbeil an dem Ehrentage deS königlichen Jubilars , dessen hohe Ver¬

dienste nm die Wiederherstellung des Reiches im Herzen des Volks

wie in den Annalen der Geschichte einen ruhmvollen Platz ein¬

nehmen .
" Der „ Neichsanzeiger

"
fügt einen Rückblick auf die mili¬

tärische Laufbahn deS Königs bei . — König Albert von Sachsen
erließ anläßlich des Jiibiläums eine umfangreiche Amnestie ,

ausgeschlossen für die , die wegen Mißhandlung ihrer Untergebenen

verurtheilt worden sind . _* Alters - und InvalfditSts - U - rstchrrutig . Em große

Versammlung zünftlerischcr Handwerksmeister und Gewerbe¬

treibender , die am Freitag Abend in Kellers Festsalen zn Berlin

tagte , beschäftigte sich mit dem Alters - und JnvaliditatS - Ver -

sicherungSgesetz . Eine feit Monaten in Fluß befindliche Agltatron

fand hier ihren Niederschlag in dem nahezn eiuftimmig gefaßten
Beschlüsse , den Reichstag zu ersuchen : „ Das Alters - und JuvallditatS -

Versicheruugsqesetz (durch das sich der Mittelstand , ohne für sich

selbst gesorgt zu sehen , in schwerster Weise belastet fühlt ) , dahin ab -

zuänvern , daß die Beitragszahlungen der Arbeitgeber rind der

Arbeitnehmer ganz aufhören , dafür aber von jebent Staats¬

angehörigen , je nach der Höhe seines Einkommens progreffw ge¬

steigert , eine allgemeine Staatsrentensteuer zu erheben fei und ledern

bedürftigen Staatsangehörigen das Recht eingeräumt werde , mit

d «m 60 . Lebensjahre eine Staatsrente von mindestens 1 Mark

pro Tag zu beziehen . 2 ) Eine Verstaatlichung der bestebenden Kranken -

und Unfallversicherungsfasfen mit gleichmäßiger Berechtigung

zum Bezüge des Kranfen - und des Unsallverstchernngs -

betrages durch alle Staatsangehörigen eintreten zu lassen . —

Eine schneidende Kritik des Alters - und Jnvaliditäts -

Versicherungsgesetzes liefert die jetzt gemachte Mittheilung über bas

Versicherungsergebliiß im letzten Jahre . Nach Ausweis des Vcr -

waltungsberichts hat der Staat als Erlös für verkaufte Beitrags¬
marken 4,610,000 Mk . vereinnahmt . Hiervon wurde an Invaliden¬
rente 10,335 Mk ., au Altersrenten 174,856 Mk ., also zusammen
rund 185,000 Mk . ausgezahlt . Die Verwaltungskosten betrugen
130 000 Mk . Der konservative „ Reichsbote

" schreibt , daß Zahlen
reden ! Und diese Zahlen sagen sehr laut , daß das Gesetz in feiner

jetzigen Reservefondsgrundlage falsch ist ; denn 4,601,000 Mk . jährliche
Beiträge erheben , daraus 185,000 Mk . Pensionen zahlen und dabei

180,000 Mk . für Verwaltungskostcu zahlen — das ist ein unerträg¬

licher Zustand , und es fchivindelt einem , wenn man au die Ver¬

waltung denkt , wenn erst die Karten sich nach Jahren zu Bergen

angesammelt haben !
* Rnudschau im Reich - . Eine Warnung vor allzu großen

Maßlosigkeiten hat der Bund der Land wir the dadurch er¬

halten , daß der Reichstagsabgeorduete für Harburg , Oekonomicrath
Müller - Schecsel , ein Landwirth von Berus , seinen Austritt er¬

klärte weil er die von dem Vorstand des Bundes beliebte Haltung
weder für die Landwirthschast , noch für das Ganze für er¬

sprießlich halte . Herr Müller gehört der ( sreikonservativen ) Reichs -

Partei an .
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sie sich aber so weil erholt , daß sie ihren Weg fortsetz ,
= Gestohlen wurde heute Nacht aus dem ßi

Geschäftliches

Reinhard

straße schlug .
- o - Uon Krämpfen befallen wurde gestern Früh 8 ' /r Uhr

eine Frau vor dem Hause Röderstraße 1 . Nach kurzer Zeit hatte.......
jen konnte .

_______ , _________ _____ _____ Lagerplatz des
Herrn Dtaurermeisters Schmidt an der Dotzheimerstraße dessen

No . 496 . 41 . Jahrgang

Gummi - Bettemlagen
für Wöchnerinnen «, Kinder und Krank « in den

bestbkwätztteste « englischen und deutschen Fabrikaten
bei billigst gestellte »« Preise »« empfiehlt 19644

mit dem Zeichen 8 . versehener zweiräderiger Karren .

* Mieobaden , 22 . Okt . Für die Land ta gSw ah l ist im
Landkreis Wiesbaden und Kreis Höchst der Weiugutkbesitzer
Dr . Brositter in Ahrweiler Seitens der Centrumspartei als Kandidat
in Aussicht genommen .

* Kiedrich , 22 . Ort . Im Mosbacher Wald machte Abends
ein junger nnbekauntcr Mann einen Selbstmordversuch . Der
Schutz , den er gegen sich richtete , ging dnrch Mund und Hals ; der

Schwerverletzte toiirbe von Dotzhcimeru per Droschke in das hiesige
Krankenhaus gebracht . Den taxieren nach , welche derselbe bei sich
führte , ist er ein Schisser , en . 18 Jahre alt und bei Trier zu
Hause . ( Tagespost .)

* Millmar , 22 . Okt . Dieser Tage waren 25 Jahre verflossen ,
seit Herr Hanptlehrer Hannappel seinen Eiuzng hier hielt .
Dieser Anlaß wurde Seitens der ganzen Gemeinde festlich be¬

gangen . -

kämpfen , ich bitte daher Ew . Majestät , den Feldmarschallstab , den
ich Ew . Majestät anzubieten wage , als ein Symbol meiner und
meiner Armee Huldigung zu übernehmen , und ich wünsche zu
gleicher Zeit , daß Ew . Majestät uns noch recht lange erhalten
bleiben möge , daß , da der bewährten Führer und Rathgeber so
viele schon aus dem Leben geschieden sind , Ew . Majestät meinem
Streben und meiner Arbeit für unsere Armee mit Ihrem bewährten
Rathe Itod ) lange zur Seite stehen mögen . Wir vereinigen alle
diese Wünsche , die in diesem Augenblick die gesammten koin -
inandireiiden Generale und alle Armeeeorps des deutschen Heeres
durchzucken , in dem Rufe : „ Se . Majestät , der General - Feld -
marschall , König von Sachsen lebe hoch , nochmals hoch , aber¬
mals hoch ! "

DkPeschrnbüreau Herold .
Paris , 23 . Okt . Die Leichenfeier Mac Mahons verlief aufs

Glänzendste . Dnpny hielt die Leichenrede , in welcher er Mac
Mahon als Bürger , Staatsmann und einstiges Oberhaupt des
Staates feierte . Nach Dupuy sprach noch der Kriegsminister
Loizillon , welcher die militärischen Vorzüge des Verstorbenen pries .

Paris , 23 . Okt . Carnot verläßt Paris am nächsten
Donnerstag Abend und reift , ohne sich unterwegs aufznhalten , direkt
bis Toulon , wo er dem Stapellauf des neuen Schiffes beiwohnt .
Sodann lvird der Präsident den Abschied des Admirals Avelane
und der übrigen russischen Offiziere entgegennehmen und nach Paris
zurückkehren .

Madrid , 23 . Okt . Wie hierher gelaugte Nachrichten meiben ,
befestigen die Nisenos die Positionen bei Melitta und fahren
Geschütze auf . Die algerischen Kabylen sollen die Absicht haben ,
dem genannten © tnmme Hülfe zu leisten.

Petersburg , 23 . Okt . Das Marineministerium hat im AuS -
lande eine Bestellung auf 22 Torpedoboote gemacht , welche für die
baltische Flotte bestimmt sind .

Telegraphkiibüreau Hirsch .
Paris , 23 . Okt . Während sich die Feste programmmäßig ent¬

wickeln , fängt die Presse allmählich an , diesen endlosen Freuden¬
taumel schließlich lächerlich zu finden . Die Blätter ernsthafter
Richtung haben die noch vor einigen Tagen üblich gewesenen aus¬
führlichen Festbeschreibungen eingestellt , beschränken

'
sich auf kurze

Skizzirnng der Ereignisse ohne Kommentar und widmen ihre
Leitartikel wieder der äußeren Politik . Auf allen Seiten beginnt
sich ein Gefühl der Ermüdung geltend zu machen . Im Vorder¬
grund des politischen Jnteresies steht momentan das Ansuchen der
egyptischen Regieruitg , ihren Militärstand zu erhöhen , sowie die
Truppenbewegungen an der russisch - österreichischen Grenze , welchen
die heutigen Morgenblättcr die größte Aufmerksamkeit schenken .

Kcrlii «, 23 . Okt . Am gestrigen Tage wurde das Geburtrfest
der Kaiserin im Neuen Palais festlich begangen . Die Feier sand
zunächst im engsten Kreise der Kaiserfamilie statt . Um 12 ' / « Uhr
fand im Neuen Palais eine größere Frühstückstafel statt , an der
mit den kaiserlichen Majestäten und dem Hofstaat die Prinzen
Heinrich und Albrecht von Preußen , der Herzog Ernst Günther
von Schleswig -Holstein , die Prinzessin Amalie mit ihrem Gefolge
theilnahmen . Nach Anfhebung der Tafel verabschiedete sich der
Kaiser und reiste , begleitet vom Regenten von Braunschweig und vom
Prinzen Heinrich von Preußen , ab . Um 8 Uhr fand bei der
Kaiserin im Neuen Palais eine Abendgesellschaft statt , zu der etwa
50 Einladungen ergangen waren .

Dresden , 23 . Okt . Der Kaiser überreichte dem König einen
Feldmarschallstab mit Brillanten . Die sächsischen Militärvereine
luibmeten eine Albert - Stiftung im Betrage von 40,000 Mk ., be¬
stimmt zur Erziehung von Söhnen der den Militärvereinen An -

gehöreiiden . Zahlreiche Glückwünsche und Adreffen sind eingelaufei «.

A . Stoss ,
2b Taunusstraße . Wiesbaden , Taunnsftraße 2b .

Keizte U »ich richte » .

Con tinental - Telegraphe » ' C om pagnie .

Dresden , 22 . Okt . Bei dem Empfang im Marmor -
Saale des Residenzschlosses richtete der Kaiser an den

König folgeiide A nsprajch e : „ Ein seltenes Fest feiern Ew .
Majestät an dem heutigen Jage ; 50 Jahre lang tragen Ew . Majestät
den Soldatenrock , 50 Jahre militärischen Lebens sind verstrichen ,
eines Lebens voller Arbeit , voller Aufgaben , voller herrlicher Er -

innerungen und Errungenschaften . Ew . Majestät sind einer der¬

jenigen Kämpfer , denen es Vorbehalten gewesen , mit meinem hoch¬

seligen Großvater und meinem Vater zusammen für des Vaterlandes
Sicherheit fechten zu können und die Einheit des Reiches , die Kaiser¬
krone auf dem Schlachtfelde erobern zu helfen . Nach menschlichem
Ermessen wäre es wohl möglich gewesen , wenn sowohl mein Groß¬
vater , wie mein geliebter Väter und Feldmarschall Moltkes Excellcnz
am heutigen Tage hätten hier (ein können , und freudig wären wir
anderen jüngeren ihren Schritte » gefolgt , um dies Zusammentreffen
der Heerführer zu feiern . Die Vorsehung hat es anders beschlossen ,
und mir ist es nun überkommen , die gesammten Wünsche und die

Huldigung des deutschen Heeres am heutigen Tage Ew .
Majestät zu Fützeii zu legen . Genehmigen Ew . Majestät
den Ausdruck unseres herzlichsten , innigsten Glückwunsches
zum heutigen Tage . Die Freude , daß Ew . Majestät diesen
Tag mit

'
ungebrochener Kraft und Frische , mit ungeminderter

Arbeitslust und gleichen Jiitereffen erleben und feiern dürfen , er¬
füllt unser aller Herzen , und huldigend blickt heute die Armee hier¬
auf den einzigen großen Heerführer ans jener Zeit , auf den einzigen
großen Heerführer ans jener Zeit , auf den letzten Ritter des Eisernen
Kreuzes mit dem Großkreuze . Ew . Majestät haben errungen , was
Soldaten zu erringen nur zusteht . Die höchste Ehre wurde Jhucn
zu Theil , sich die Feldmarschavswürde vor dem Feinde zu er -

Glnckwünsche des Herrn Finanz » Ministers und der Be¬
amten der Königlichen Provinzial - Stener - Direktion aussprechend .
Herr v . Skopnik dankte tief bewegt und namentlich auch den unter¬
stellten Beamten für ihre treue Mitwirkung im Dienst . Als ein

Zeichen der Erinnerung an beit frohen Tag wurde dem Jubilar
nebst feiner Frau Gemahlin in der Wohnung derselben ein Album
mit den Photographieeu der fämmtlidien Bezirksbeamten durch eine

Abordnung überreicht . Mittags fand Festtafel in bett Räumen des

„ Europäischen Hofes
" statt , woran sich die erschienenen Beamten

sowie viele hervorragende Personen aus der Stadt und von außer¬
halb bctheiligten . Die Kapelle der Königlichen Unteroffizierschule
konzertirte Nachdem die Toaste auf Ihre Majestäten , den Kaiser
und die Kaiserin , welch '

letztere an dem Tage ihren Geburtstag
feierte , ausgebracht waren , wechselten launige Sieben . Allgemeine
Heiterkeit hielt die Tafelrunde lange beisammen . Der „ Europäische
Hof "

bewährte auch diesmal seinen alten guten Ruf und hatte das

Möglichste aufgeboten , die Feier zu einer gelungenen zu gestalten .
- o - Diebstähle . Aus dem Flur eines Hauses in der Jahu -

straße wurde ein Zweirad ( Opel - Blitz 1890 ) , an der Lenkstange mit
entern vernickelten Peitschenhalter und mit der Palizei - Nr . 105 ver¬
sehen , gestohlen . Auf einer an der Adlerstraße belegenett Hof -

raithe wurde eine grütt -angeftrichene Doppelleiter gefunden . Wie
dieselbe dorthin gekommen ist , hat bisher nicht ermittelt werden
können , auch ist der Eigenthiimer der Leiter nicht bekannt . — Am

Freitag Abend wurde auf dem Taumtsbahnhose ein Packet Lein¬
wand von einem Rollwagen entwendet .

- o - Nächtliche Ruhestörungen . In der verflossenen Nacht
verursachten drei Kutscher in der Nerostraße dadurch nächtliche
Ruhestörung , daß sie mit ihren Stöcken auf das Trottoir stießen
und dabei das Krähen eines Hahnes nachahmten . Durch die

Sistirung der Ruhestörer auf die Revierwache -ävurde dem Unfttge
ein Ende gemacht . — Dasselbe Schicksal ereilte einen Lehrling ,
welcher mit seinem Stock gegen die Fensterläden in der Schacht¬

stimmen daß die Volksschnllehrer Staatsbeamte würden . Dann

Wären sie von den Gemeinden , deren Wollen und Können unab -

bängig Schließlich erklärte Herr Admiral Werner , daß er sich int

Sanbtaq der Fraktion der Freikonservativen anschließen würde , daß

er sich
'

aber nicht bei allen Fragen dem Fraktionsbefehle

fügen sich viclutehr Vorbehalte , in allen wichtigen Fragen

nach seiner Ueberzeugiing z » stimmen . Wenn mau nun mit seinen

Ansichten zufrieden sei , so bitte er um die Stimmen der Wähler .

Damit schloß Herr Admiral Wenter seine mit großem Beifall

aufa -mommene Rede . Nachdem Herr Profeffor Adam die Wahl

des
'

Herrn Admirals mit warmen Worten empfohlen hatte , ermahnte

Herr Oberstlientenant Wilhelmi noch die Wähler , da der erste

Wahlgang nicht immer die Entscheidung bringe , so lange im Wahl -

lofale zu verbleiben , bis die endgültige Entscheiduitg gefallen wäre ,
und schloß darauf mit einem von den Anwesenden begeistert anf -

aenommeneti dreifachen Hoch auf den Kaiser Wilhelm kurz nach
9 ' / - Uhr die Versammlung .

= Jttm Prozeß Knettenbrech gegen V . Rheinbaben

(siche Morgen -Ausgabe Dom Sonntag ) geht uns von unserem
Berliner Korrespondenten noch folgender Bericht zu : llnterm
16 . August 1887 erließ Herr Polizeipräsident v . Rheinbaben in

Wiesbaden mit Zustimmung des Gemeinderaths eine das Abfahre »
von Fäkalien aus den Abtrittsgruben regelnde Polizei -Verordnung .

In derselben ist u . 81. bestimmt , daß Derjenige , welcher sich mit

dem Abfahren der Fäkalien beschäftige » will , einer polizeilichen
Genehmigung bedarf , die Polizei -Verordnung vom 16 . Angnst 1887
unter Anfhebung der früher bestandenen Polizei -Verordnungen
vom 28 . September 1866 und vom 15 . August 1878 am
1 . Oktober 1887 in Kraft treten und die zur Zeit erteilten vier

Konzessionen zur Abfuhr der Fäkalien erlöschen sollen . Von dem

bevorstehende » Erlöschen der Konzessionen machte der Polizei¬
präsident den vierUnternehmeru besondere Mittheilung . Infolge einer

öffentliche » Bekanntmachung des Polizeipräsidenten meldete fid ) Herr
Fuhrunternehmer Kncttenbrech ans Biebrich zur Uebernahme der Ab¬
fuhr der Fäkalien ans den Abtrittsgruben . Der Polizeipräsident er =

theilte hierauf dem Knettenbrech die alleinige Konzession zur fraglichen
Abfuhr und machte dies öffentlich bekannt . Da Knettenbrech nicht
eine genügende Anzahl Abfuhrfässer im Betrieb hatte und dem¬
selben auch noch verschiedene Apparate zu dem Betriebe des Ab¬

fuhrgeschäfts fehlten , gab der Polizeipräsident kein Erstere » unter
Zwangsandrohnng die schleunige Beschaffung derselben uiiterm
6 . November 1887 auf . Den bisherige » Konzessionsinhabern ver¬
sagte der Polizeipräsident die Genehmigniig zum Fortbetriebe des

Abfnhrgeschäfts ; die Beschwerde derselben erachtete der Regierungs¬
präsident in Wiesbaden jedoch für begründet , weil den bisherigen
Konzessionsinhabern ihre Konzession nur in einem Verfahren nach
8 40 R .- G .-O . und 8 119 des Zustäiidigkeitsgesetzes vorn
1 . Angnst 1883 entzogen werden konnte . Ztvei der früheren
Konzessionsitihaber nahmen infolge dessen ihren Gewerbebetrieb
wieder auf . Unterm 18 . Juli 1892 klagte der Fnhrherr
Kncttenbrech gegen den Herr » v . Rheinbaben , toeldjer jetzt
Vortragender Rath im Staalsministerinnt ist , bei dem Land -

gericht Berlin I ans Zahlung von 63,185 Mk . Schadenersatz , da
ihm , nachdem feine Konkurrenten beit Betrieb des Abfuhrgeschäfts
wieder eröffneten , ein Schaden in dieser Höhe entstanden sei . Der

Präsident des Staaisministerinins erhob hierauf den Konflikt , weil
dem Herrn v . Rheinbaben eine lleberschreitung seiner Amtsbefugnisse
nicht zur Last falle . Das Landgericht Berlin I stellte hierauf durch )
Beschluß vom 23 . November 1892 das Verfahren gegen Herrn
v . Rheinbaben einstweilen ein , hielt jedoch , ebenso wie auch das
Kammergericht , den Konflikt nicht für begründet . Das Oder -Ver -

waltungsgericht ( I . Senat ) verwarf am 21 . Oktober 1893 den er¬
hobenen Konflikt auf Grund folgender Erwägung : Die Polizei¬
behörde bleibt bei ihren EinzelVerfügungen an die Normen des ob¬
jektiven Rechts gebunden . Das Straßengewerbe ist nach dem Gesetze
frei , soweit es nicht durch den § 37 R .- G .-O . beschränkt wird . Die
Regelung des Straßengewerbes kann aber nut generell durch Polizei -
Verordnung , nicht durch eine polizeiliche Einzelverfüguug erfolgen .
Der Polizeipräsident v . Rheinbaben war auf Grund der Polizei -

Verordnung Dom 16 . August 1887 nicht befugt , dem Knettenbrech
die Konzession als eine ausschlietzliche zu ertheilen . Dadurch , daß
er dies gethan , hat er das Gesetz Überschritten und ist hiernach der
Konflikt nicht begründet .

= 60 - jahriges Dieirfijnbiläu »»«. Aus Biebrich ,
23 . Oktober , erhalten wie folgenden Bericht unseres Korrespondenten :
Die gestrige Feier des 50 - jährige » Dienstjubiläums des Herrn
Steuerraths v . Skopnik hierfelbst gestaltete sich zu einer erhebenden
Ovation für den Jubilar . Nachdem demselben am frühen Morgen
em Ständchen durch die Kapelle der Königlichen Unterosfizierschnle
gebracht war , fand die offizielle Feier im Geschäftszimmer des

Jubilars im Gebäude des Hauptamtes statt . Dasselbe war von
den Beamten finnig dekorirt , das Gebäude beflaggt . Als der
Jubilar die Glückwünsche der Beamten entgegengenommen hatte ,
hob der zur Feier des Tages erschienene Königliche Provinzial -

fteuer- Direktor , Herr Geheime Ober - Finanzrath Peine von
aflel , die Verdiente des JnbilarS in längerer Rede hervor

und überreichte demselben im Auftrage seiner Majestät
und tu Anerkennung seines Wirkens die Jnfiguien des
Königlichen Kronenordens 3 . Klaffe , dabei zugleich die

maliger erster „ Komptoirist Wille " (Willy Martini ) wieder .

Letzterem hatte er vor feiner Nobilitirung seine Tochter „ Meta "

versprochen , dann aber , als er sich auf der Höhe seines Glanzes

wähnte , im Jnlereffe des Sohnes seines vermeintlichen Gönners ,
in Wirklichkeit aber seines Unsterns , v . Bilsenhalm

"
verweigert ,

und ihn dadurch zur Auswanderung nach Amerika gezwilngen ,
von wo der junge Mann nach 4 Jahren wieder zurückkehrte .

Zufriedener Sinn , wie ehemals , und frohe Gesichter in Rohrbecks

Hause , sowie — zwei glückliche Brautpaare , das ist die Krönung
der Bilderreihe , die den Zuschauer ein paar Stunden auf das An¬

genehmste unterhält . — Gespielt wurde vortrefflich , und die Auf¬

führung ging wie am Schnürchen , gerade als ob das Stück bereits

fein ' / «- hundertiges Jubiläum erlebe , das ihm wohl schon für die

nächste Zukunft hier prognosticirt werden darf . Herr G rentzer
wurde seiner wandelbaren Rolle in allen Stadien durchaus gerecht ,
Fräulein Herrmann führte die „emporgekommene " Gattin Rohr¬
becks mit der ihr eigenen Meisterschaft durch , die Kinder dieses Ehe¬
paares sanden dnrch die Damen Lindner und P a l l a t s ch e ck ( letztere
ein reizender , etwas vorlauter Backfisch ) flotte Darstellung , Herr
Wander und Frau Fredi - Franken verkörperten das „ Ehe¬
paar Hänselmeier

" in lebenswahrer Gestalt und ernteten mehr¬
fachen Hervorruf bei offener Scene , Herr Martini spielte
den kreuzbraven Komptoiristen „ Wille "

durchweg angemeflen ,
und Herrn Gilzinger gab der „ alte Streichberger

"

wiederum Gelegenheit , sein reiches Talent der Charakteristrung zu be¬

weisen . Auch die übrigen Mitwirkenden bemühten sich nach besten
Kräften , ihren Part auszufnlle » . Erwähnt seien von ihnen noch
die Herren W a 1 d e ck als Kanfmaiiuslehrling und späterer Bräutigam
AdelenS , „ Franz Rose

"
, und Oeconomo als „ Geheimrath von

Bilsenhalm
"

, sowie Fräulein Dalldorf als geriebener „ Spengler «

lehrling Fritz
"

. Das aus &erfaufte Haus war während des gangen
Abends in die behaglichste Stimmung verseht , und diese Wirkung
des „ geadelten Kaufmanns

"
dürfte sicherlich viele jener Theaterfreunde

anziehen , welche neben der schwereren Kost sich auch gern einmal

mit leichter verdaulichen Gaben begnügen . A

Geldmarkt .
ConrSb ericht der Frankfurter .Börse vom 23 . Okt .,

Nachmittags 12 ' /- Uhr . — Credit - Action 266 , Disconto -
Commandit - Antheile 169 .30 , DreSd . Bank 130 .50 , Darm¬
stadter — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen
— .— , Italiener 81 .40 — 50 , Ungarn — , Lombarden 84 , Gott «
hardbahn - Actien 150 .20 , Nordost 104 .70 , Union 74 .50 , Lanra -
Hütte - Actien 97 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 138 .60 ,
Bochumer 112 .60 , Harpener 127 .10 , Staatsbahn — , Central
114 .70 , 6 - prozc » lige Mexikaner 59 .50 , 3 - prozenlige Mexikaner — ,
5 - prozentige Italiener — .— . Tendenz : schwach.

Berlin , 23 . Okt . Anfangs - Course . Disconto - Kommandtt -
Antheile — .— , Russische Noten 212 .

W ie n , 23 . Okt . Vorbörse . Oesterreid )ische Credit - Actien -
333 .37 , Staatsbahn -Acticn 303 .50,

* Lombarden 103 .90 , Mart -
Roten 62 .21 . Tendenz : matt .

komme sofort zu Deinem

Schwager Karl nach
Wiesbaden , Hotel Adler .

Ich suche Dich dringend .

Mr heutige Abend - Anogabe « « faßt 8 Kette « .

Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind anertatutt die befett , habe » den elegantesten
Sitz und sind am billigste »« zu haben bei 21157

A . Stoss
,

2b Taunusstraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2b .

Residenz - Theater .

Sonntag , 22 . Okt . Zum ersten Male : i, ® ii « geadelter

Sauftnann
"

, Lustspiel in 5 Akten ( 7 Bildern ) von C . A . Görner .
n Scene gesetzt von Regiffeur Heinrich Grentzer .

Tas Stück ist eine Harmlosigkeit aus guter alter Zeil , voll

herzfrischeu Humors , der das Zwerchfell des Zuschauers mitunter

auf eine harte Probe stellt ; aber es mangeln ihm aud ; Rührscenen
von packender Wirkung nicht . Die Handlung dieses Fünfakters des

weiland fruchtbarsten Autors läßt sich eigentlich in die fünf Worte zu -

famnieufaffeit : „ Hochmuth kommt vor dem Fall
"

. Der „ Kaufmann
Emanuel Rohrbeck "

( Heinrich Grentzer ) , ein biederer , tüchtiger
Bürger der Residenz , der bisher , geachtet und geliebt von Jeder¬
mann , insbesondere mit dem Personal seines ausgedehnten Ge¬

schäfts in schönster Harmonie ziisammenlebte , wird durch Ver¬

mittelung des „ Geheimraths von Bilsenhalm
"

( ThomaS Oeconomo ) ,
dessen Finanzen die reichen Mittel RohrdeckS wiederholt auf

die Strümpfe Helsen müsse » , von Serenissimus geadelt . Diese

Auszeichnung läßt ihn anfänglich falt , steigt aber umso mehr feiner

.Gattin „ Auguste
"

( Emilie Herrmann ) zu Kopse , welcher die

„ neuen Verhältnisse
" fürderhin die Richtschnur all ihres Handelns

werden . Von lächerlichster Eitelkeit befallen , entfremdet sie sich nicht
nur die Herzen ihrer Kinder „ Meta " und „ Adele "

(Elly Lindner

und Hedwig Pallatscheck ) , sondern belädt sich auch sonst tag¬
täglich mit dem Fluche der Lächerlichkeit . Wegen der „ Verhältnisse

"

bricht sie mit ihrem Bruder , dem ehrsamen „ Klempnermeister Hänsel¬
meier "

, einer herben , geraden Natur , die das Herz , aber auch den Mund

auf dem rechten Flecke hat . „ Rohrbeck
" — pardon ! — „ v o n Rohrbeck

"

steigt unter der Patronage seines geheimräthliche » Gönners höher
Mnb höher , wird hoffähig und nun ist auch er , der bisher Herr
seines klaren Verstandes geblieben , ein Opfer der Hoffahrt ge¬
worden . Er läßt sich in die gewagtesten Spekulationen ein , trotz
aller Mahnungen seines treuen Faktotums „ Streichberger

"
( Joseph

« ilzing er ) und gerättj allmählich in finanziellen Niedergang ,
weichem bald der vollständige Zusammenbruch des alten angesehenen
Hauses folgt . Rohrbeck verläßt die Residenz und fiedelt sich als
Kleinkrämer in einer Grenzstadt an . Dort treffen ihn sein schnöde
von ihm zurückgefetzter Schwager Klempuermeister und sein ehe -
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4 Bärenstrasse . Bärenstrasse 4 .

Auber .

                                                    I6 Mtr . la Reinwollen Fantasie - Stoff für gute Kleider ,
\ ganz besonders grosses Sortiment in schwarz .

Mk . 7

Wir ’S ? Mt -r . KeinwoIL Changeant Loden
ITjÜSw ® @ | in 12 verschiedenen Farben .

Höchst.oMedr .
Preis . ■Preis . 6 - 7 Mtr . ä 12 Mk .4 4 *

|
4

Eine Taube

8 :40

1

50II

226

24
im ersten Stock ,4 Bärenstrasse , Bärenstrasse 4 .120

1964 <

2 1

ZulMgcsktztrManufactllrwaare «

2 1

Metzger Fritz , Römerberg .

it preis

■

6
6

10
3

1
1

Kein wollene Cheviot das vollständige Kleid

Biber - n . Baamw . > Flanel9e für Kleider ,

i
i
i

6
10

8 ;

1
1

84
60

80
60

96

23
20

1
1
1
1

36
20

40

20

40

96
80

50 :

7 :

20

13 ’
49
13
42

3
3

von 7 — 13 Mk .

Blousen und Hemden
60
50

. Voigt .

.
"
Weber .

. H . Hofmann .

. Sullivan .

68 -
64 '—

D . Hierin ann
,

Erstes Special Reste - Geschäft
,

Bericht über die Kreise für Naturalien lind

andere Lebensbedürfnisse pt Wiesbaden
                                      uont15 . October bis ilicl . 21 . October .

20
10 :
30

50
50
30

5
4

80
9

14
5
9
4

40

4 . Die Gondoliere , Walzer . . . _____
5 . Schwur und Schwerterweihe aus „ Die Hugenotten “

Meyerbeer .
6 . Ouvertüre zu „ König Stephan

“  . . . . . Beethoven .
7 . Chanson d ’amour ........... Taubert .
8 . Fantasie aus „ Der fliegende Holländer “

. . . Wagner .

Höchst .-
Preis .
"
4T3

2,50
180
3 20
2 60

— 60

2 60 ;
250i
8 -

Abends 8 Uhr :

506 . Äbßnnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concer tmeistei s

sind folgende , aus einem bedeutenden Engros - Hause herrührende Lager - Borräthe zum gänzlichen Ausverkäufe
ansgelegt .

In dem Neubau des Herrn Schreinermeisters Mnafoartli

8
. Ellenbogengllsse 8

,

Herrn franz Von all .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Der Feensee “
......

2 . Festtanz und Stundenwalzer aus der Coppelia -
Suite ..............

3 . Adelaide , Lied
4 . Aufforderung zum Tanz , Rondo
5 . Vorspiel zu „ Odysseus

“
........

6 . Au moulip , Charakterstück
7 . Fantasie - Caprice ...........
8 . Im Sturmschritt , Schnell - Polka

Hochfeine Changeant ^ Touveaiites la Qual . , garantirt
reine Wolle , das vollständige Kleid

Reeller Werth 18 Mk .

ä 40 u . 50 Pf . per Mtr .

Hettzeuge , karrirt und geblümt , 40 u . 50 Pf . per Mtr .

Biber - Betttücher , weiss und farbig , ä 1 . 35 , 1 . 50 bis 2 . — .

Schlafdecken St . 3 . —
, 3 . 50 und 4 . — .

Leinenwaaren jeder Art
,

Wäsche und Vorhänge
ebenfalls zu sehr billigem Preise .

I . KruchlmarKt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100
Heu 100 „

II . Aiehmariit .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Mieth - Berttage
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Kleineres Spczereigeschäft zu kaufen gesucht . Gefl . Offerten
unter RI . P . 880 an den Tagbl .- Verlag .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 23 . October , Nachmittags 4 Uhr :

505 . Abonnements - Concert
des Städtischen Knr - Orches !ers , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Vorvak .

Vorzttgl . Speisekartoffelu „ Andersen , i
an Haltbarteit und Wohlgeschmack unübertroffen , empfiehlt per I
Kumpf zu 20 Pf ., int Centner zu 2,25 Mk . 21190 I

Carl liickvers , Stiftstraße 13 . 1

Saalgafl « 2 . » • Fachs . Ecke der Weberaasse ."
Von heute an prima Hammelfleisch pör Pfund
46 Pf . ; auch Keule und Bug beim

Programm :
1 . Heil Italien ! Marsch ........
2 . Ouvertüre zu „ Der Beherrscher der Geister '

3 . Romanze aus der ungarischen Suite . .

Geschäftshaus
im Centrum der Stadt mit gutgehendem Specerei ,
lverth zu verkaufen . Offerten an F . Miinz , Langs

56 —
52 -

1Ü0
1 -
1 :10

70 -
68 -

I
60 !-
56 -

Delibes .
Beethoven .
Weber - Berlioz .
Bruch .
Gillet .
Vieux temps .
Joh . Strauss .

40
44
40

6o |
40

1
1
1
1
1
1
1
1
1

15 -
55 -
13 -
48 -

a —
3 -

- 35 '!
- 6

- 70 '

- 60 :
- 50

'

- 8
- 5

60
40
84
80
40
80

60

1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1
1

- 6
- 8
- 20
- 20

550
250

„ I . „ 100 ,,
.. II - „ 100 „

Roggenmeyl :
No . 0 . p . 100 K .

I - „ 100 „
V . Akeisch .

Ochsenfleisch :
v . d . Keule . p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rjudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „

safr : : :

Schmken . . . . » „
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch „
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . ,,
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

30
27
25

17,80 1620
840

'
8 -

2 :30
li50

Niedr .
Prriz .

- :so
1 i20
160
1 '20
2 ’—

mi Reinschmeckenden
■ j THFSH neuen Medicinal -

& 111 KHe und Dampf - Lever -

thran ,

genau den Anforderungen der PH . germ . III entsprechend ,
lose ausgewogen und in i/o - und ' /i - Liter - Flaschen empfiehlt

Christian Tauber .

- 8Q

- 24
- 30
- 24
- 24
6 50
3 |—

Billa ,

5 Minuten vom Kochbrunnen , sofort Preiswerth zu vermicthen oder

zu verkaufen . Offerten an F . Münz . Langgasse 18 .

w ?
findet e. leid . j . Fremder vollst . Pension ( Diätkost ) und aufmcrks .

Wartg ., resp . Pflege d . Winter . Angem . Preis . Offerten mit

Preisangabe mögt , erb , eub « 1* . 888 an den Tagks .- Berlag .

Eine gebildete Dame ,
perkect englisch und sranzöfisch , Buchhaltung , Stenographie , Schreib¬
maschine erlernt , sucht Stellung in einem großen Geschäft . Offerten
unter R . F . postlagernd Franktfurt a . Main . 21077

Reinwollene Cheviots , ganz und halbwollene Kleiderstoffe .
Lamas in reiner Wolle und Halbwolle , für Kleider , per Mtr . von 90 Pf . an .

Hemdenflanelle , gestreift und carrirt (große Auswahl ) , per Mtr . von 40 Pf . an .

Cöperlamas für Röcke , in allen Farben , per Mtr . von 100 Pf . an .
Satin Augusta für Bettbezüge per Mtr . von 50 Pf . an .

Fertige Frauenröcke , gestrickt und gewebt , per Stück von 175 Pf . an .

Biber - Betttiicher , weiß und farbig , fertig gesäumt , per Stück von 125 Pf . an .

Bettzeuge , carrirte Muster , per Mtr . 50 Pf .

Weiß Halbleinen , 6/4 breit , für Kissenbezüge und Hemden , per Mtr . 55 Pf .

Betttücher ohne Naht , aus gutem Halbleinen , per Stück 225 Pf .

Damast , weiß , 130 Cmtr . breit , für Plumeaux , per Mtr . 125 Pf .

Juponsstoffe für feine Damenröcke per Mtr . 90 Pf .
Kinder - Kleidchen , Balltücher , Kopfhüllen , Lamatücher bedentend unterm Werth . 21158

Sämmtliche Waareu sind ausnahmslos von nur guter Qualität
und bieten , so lange der Borrath reicht , dem Publikum Gelegenheit

u Vortheilhasten Einkäufen

Zu unerreicht billigem Preise
neu eingetroffen

MM Az - öD l Stoff für ein vollständiges Hauskleid , H . - Wolle , vor -

Imla . # xl
”

| zügliche Qualität .

Mk . 3 . 501 Stoff für ein Strassen - oder Hauskleid .

MM | r f 6 Mtr . Tuch la Qualität , für ein vollständiges
IvliLiiHke | Strassenkleid , genügend .

350
3 50
- 5
- 16

Ein Feldhuhn . . .
Aal p . K .
Hecht
Backfische „
IV . Mrod st . Wehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, ° K .
L .

Ruudbrod
"

0,a K .
2 .

Weißb
'
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K . 32

28
26

Fette Kühe :
I . Oual . p . 50 „

II . „ 50 „
F . Schweine p . „

.. Hämniel „ „
Kälber

IH . Mctuakteu .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäsc „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .

Drogueuhaudlung ,
Wiesbaden , Kirchgafse 2 » . 21184

Frische Kieler Bücklinge ,
2 Stück 9 Pf . ,

Frische große Brat -Häringe per Stück 10 Pf . ,
Marinirte Häringe , Ruff . Sardine « , Rollmöpse ,
Prima Mainzer Sauerkraut per Pfd . 10 Pf .

empfiehlt 21165

• • • » »
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

„ „ P - 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr . ( ob .- erd .) „ „
Kohlrabi . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben
Aprikosen
Aepfel . . . . „ „
Birnen
Zwetschcn . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans .....
Eine Ente .....

Statt jeder besonderen Anzeige
Am 21 . d . M . verschied zu Wilhelmshöhe unser guter Bruder ,

Herr Rechtsanwalt Kleinschmidt ,

21183 .was wir Freunden und Bekannten tiefbetrübt mitthellen .

Die trauernde « Hinterbliebene « .

Verantwortlich für den politischen und feuilletoniftischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
KotationSpressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .



läßt die Bittsteller in den eigenen Sündenspiegcl sehen ; es
sollen „ Supplicanien vorerst selbsten des Unterschleifs mit

frembden Weinen sich enthalten , und sonderlich Schultheiß
und Gerichten besser , alß bißher geschehen , darauf sehen ,
daß Niemand keinen Wein zu Defraudation des Herrschaft ! .
Accises , so Faß - als Maaß - weiß von denen benachbarten

Orthen und vorab auß der Pfaltz abhohlen wird .
" —

Gegen Ende des Jahrhunderts hatte sich der fremde Wein

schon mehr eingebürgert . 1790 wird der heimische Weinbau ,
der auf ca . 250 Morgen betrieben wurde , infolge von Miß¬
ernten und wenig sorglicher Pflege des Weinstocks als im

Rückgänge begriffen , bezeichnet .

Vermischtes .
* Gin Arrssatzffrrd in Ostpreußen . Auf einen im Kreise

Memel bestcbenden Lepraberd lenkt in der . Deutsch , mediz .
Wochenschr .

" Dr . Piudikoweki in Memel die Aufmerksamkeit hin .
Von dem Vorkommen von Leprafällen im Memeler Kreise hatte 1892
Dr . Arning - Hamburg auf dem dermatologischen Kongresse in Wien
nach brieflichen Mittheilungen von Acrzten aus dem Memeler Kreise
hingewiescn . Nunmehr har sich Dr . Pindikowski der Mühe unter¬

zogen , alle im Kreise Memel lebenden Leprakranken aufzusuchen .'
Ls waren deren inkgelammt neun aufzufinden . Ferner wurde fest -

gestellt , daß vier Leprakrauke in den letzten Jahren dort verstorben
find . Die Kranken entflammen durchweg deren,heimischenlittauischen
Landbevölkerung . Sie haben ihren Wohnsitz zum Theil in der
Stadt Memel und deren nächster Umgebung , zum Theil in Dörfern
bis zu 15 Kilometer Entfernung von Memel . Die Kranken , sechs
Männer und fleben Franc,, , im Alter zwischen 16 und 70 Jahren ,
sind nachweislich niemals über die Grenzen des Memeler Kreises
hinausgckommen , so daß eine Einschleppung der Lepra aus den
Ostseeprovinzen etwa abzuweisen ist . Die Seuche muß an Ort und
Stelle seit langem eingenistet sein . Der erste Fall von Lepra im
Memeler Kreise wurde 1878 beobachtet . Die verhältuißmäßig be¬
trächtliche Zahl der Erkrankungen im Memeler Kreise erheischt
dringend , daß die Medizinalverwaltung die Bekämpfung der Lepra
in die Hand nimmt .

Anlage zum Wiesdaüener Tagblatt
K - . 496 . Abeud - Ansgllde Mottlag , de « 23 . Grtober

( Nachdruck verboten .)( 13 . Fortsetzung .)

u

\ Nerven . Mechanisch folgt sie ihm auf dem Fuße nach .
Mitten in das Gewühl der Menschen hinein , die den Lahn¬

es geblieben ,
wenn wirklich

immer ein «

daß Rolf an

Unheilbar .

Novelle von Konrad tzelmann .

aus . Uebrigens : das kommt auch nicht vor , kommt gar
nicht vor .

"

steig überflnthen . Plötzlich bleibt sie stehen und sieht sich
spähend um . Es ist ihr , als müßte Rolf hier stehen und
sie erwarten . Sie begreift garnicht , daß er nicht da ist .

Jahr , einige unterschleiffe mit anßländischen als auch in¬

ländischen Weinen dahier vorgegang .en , und zwar erstlich hat
Jud Jtzig zu Wiesbaden 2 Stück Dotzheimer 18ter Wein

anherobringen , dieselbe auch unter hiesiger Geschwohrnen
Pettschaft legen , nachgehents aber ohne derselben wieder

anfmachen lassen . 2 . hat Jud Auscher zu Wiesbaden bey
7 St . von andern Orthen erhandelten Wein dahier ein¬
gekellert , mit der Condition , selbige behsammen liegen zu
lassen , und dann uff einmahl weg zu schicken, auch verlangt ,
mit hiesiger Geschwohrnen Pettschaft und Zeichen zu ver -
sieglen . Nun aber hat er nicht allein die Pettschaft davon
und die Faß aufgemacht , sondern auch zu befürchten stehet ,
daß große unterschleiffe darbey möchten Vorgehen , und frcmbde
vor Schiersteiner Weine zu verkaufen , nicht allein Jhro
Hochs . Durchl . Selbsten despectirlich , sondern auch hiesigen
gantzen Flecken nicht einen geringen Stoß geben
würde . Item Ludwig Strupler , hiesiger Kronenwirth
( und Oberschultheiß ) hat auch bey 8 St . Ingelheimer
Wein in sein neues Haus einschroden lassen , und wie man
muthmaset , selbigen zu verzapfen , welches ebenfalß auch den
Flecken würde helfen ruiniren , wann es sollte ins Werk
gerichtet werden . Valentin Weiß , ein geweßener Mehl -
Händler auf der armen Ruh , hat ebenfalß 1 Zulast Wein
von Frauenstein , und 1 Zulast von Walluf alhier einkellern
lassen , worüber die Gemeinde auch nicht wenig beschwehret .
Man hat sich zwar erinnert , daß ehemale » auch fremder
Wein von hiesigen Wirlhen ist gekauft worden , alß aber
darüber geklagt , feind sie nicht allein umb das Faß , son¬
dern auch umb den Wein gekommen .

"
So fleht die Ge¬

meinde den Fürste » an . doch zu befehlen , daß künftighin
weder in - noch ausländische fremde Weine in den Ort ge¬
bracht werden dürsten , weil dadurch der ganze Flecken zu
Grund gehen müsse . Die Resolution vom 15 . August 1719

Wahnsinn führen müssen . Wie kam denn dieser alte Mann

dazu , ihr eine so ungeheuerliche Lüge ins Gesicht zu sagen '.
'

Wer erlaubte ihm , Rolf so zu beschimpfen ? Machte er sich
nur ein Vergnügen daraus , ihr etwas so Unerhörtes ein -

zurcden ? Oder hatte er sie etwa doch erkannt und wollte

sie absichtlich quälen ? War er überhaupt gar kein wirk¬

licher Mensch , sondern nur ein böser Dämon , der die Ge¬

stalt dieses Mannes angenommen hatte , um ihr höhnisch
grinsend die wonnige Sehnsucht und das heiße Glücksgefühl
zu erdrücken , die ihre Brust durchwogten , nun sie der Heimath
und der Liebe wieder entgegeneilte ?

Immer weiter rollte und stampfte der Zug . Die

Menschen wechselten um Frau Käthe her , ohne daß sie eS

gewahrte . Sie mußten nun bald daheim sein . Der alte

Mann ihr gegenüber aber saß ganz unbeweglich , die Arme
über der Brust verschränkt , und ihr war ' s , als blickten seine

Augen sie herausfordernd an , als spiele ein triumphirendes
Lächeln um seine breiten , trockenen Lippen . Sie begann
diesen Mann zu hassen . „ Wenn nun solch ' eine Unheilbare
plötzlich doch wieder gesund wird und wieder ihres Mannes

Frau sein will ? " rief sie ihm mit einem Male mitten aus

ihren wogenden Gedanken heraus zu . Ihre Stimme klang
beinahe drohend .

Der Alte sah sie erstaunt an , fuhr aber dann mit dem

Zeigefinger seiner Rechten ein paar Mal abweisend durch
die Luft und sagte : „ Nützt ihr nichts , nützt ihr gar
nichts . Sie ist gesetzlich geschieden , und damit aus , ganz

,
Frau Käthe stieß eine kurze , bittere , nervöse Lache aus .

Dieser Alte da ist wirklich toll mit feiner Allweisheit . Sie
ist also wohl gar nicht wieder genesen ? Das ist wohl blos
eine Einbildung ? Aber ist sie denn auch überhaupt für
unheilbar erklärt gewesen ? Wer sagt das ? Es war ja
nur eine leere Vermuthung . Sie war geisteskrank , ja ,
aber kein Mensch hat an ihrer Wiederherstellung gezweifelt ,
nicht der Arzt und nicht Rolf . Und nun ist sie wirklich
wieder gesund . Auf sie trifft das Alles also gar nicht zu ,
was da vorher von dem alten Manne geredet worden ist .
Aber er hat doch von Rolf gesprochen und ihr einrcden
wollen , Rolf habe eine andere Frau . Das ist ja Alles
Wahnsinn , Heller Wahnsinn . Sie ist wohl wirklich noch
immer geisteskrank . Es wirbelt und wogt Alles in ihrem
Kopfe so wüst durcheinander .

Er hat sie sonst doch immer erwartet , wenn sie von einem

Besuche bei ihren Verwandten heimgekehrt ist , bei dem er
sie nicht begleiten konnte . Kein Termin hätte ihn davon

zurückgehalten . Und nur heute gerade ist er nicht da .
Lauter fremde , unbekannte Gesichter — Frau Küthe muß
sich erst besinnen , daß Rolf ja von ihrem Kommen gar -

nichts weiß , garnichts wissen kann . Sie begreift nur nicht ,
daß sie allein , uuenuartet auf dem Bahnhof von Wendel -
stüdt stehen und allein in die Stadt wandern soll . Kein

Mensch begrüßt sie , heißt sie willkommen . Sie ist hier eine
Fremde geworden . Wie leicht , wie schnell man das wird !
Es ist ein beklemmendes Gefühl , das sie überschleicht .
Dennoch rafft sie sich zusammen und schreitet aus . Sie
fcmit ja hier jeden Stein , jeden Baum in der Umgegend .
Der Alte ist plötzlich von ihr verschwunden , sie weiß nicht ,
wo er geblieben ist , und ein abergläubischer Schauer dnrch -
fröstclt sie bis in ’S Mark . Draußen aber liegt der weite

Platz in der Hellen Sonne des Frühsommertages und die

ganze Welt scheint zu lachen und zu locken . Frau Küthe
wandelt mitten durch den gleißenden Sonnenschein , in dem
sie die Augen zur Hälfte schließen muß , wie im Traume .
Erst nach einer Weile denkt sie daran , daß sie ja zuerst zu
dem alten Freunde Medizinalrath hat gehen wollen , dem
fte

,
von der Station aus das vorbereitende Telegramm ge¬

schickt hat und der Rolf zuerst von dem nnlerrichten soll ,
was seiner harrt . Sie schlügt daher den Weg zu dessen
Wohnung ein , die sich mitten in der Altstadt im regen
Verkehrsleben befindet . Was der alte Mann im Eisenbahn¬
wagen ihr gesagt hat , das ist Alles für sie plötzlich ver¬
sunken und verweht . In dem Gewühl der breiten Haupt¬
straße , die sie durchwandern muß , überkommt sie wieder
ein Schwache - und Angstgefühl . Aber sie überwindet es ,
geht geradeaus ihren Weg und steht endlich vor dem Hanse ,
in dem der wohnt , welchen sie sucht . Hier ist Alles rund -
der völlig unverändert : vor der Thür die altmodische Pumpe ,
hie schiefen Trottoirsteine , der kreischende Klingelton , wenn
man die breite , braune Hausthür öffnet . Nur eines ver¬
mißt sie : das eirunde Porzellanschild des Medizinalraths ,
das gleich rechts neben der Hausthür an der Maner be¬
festigt gewesen mar . Warum hängt es nicht mehr da ? Es
stört sie , daß sie es nicht mehr gewahrt . Aber sie schreitet
gleichwohl die Treppe hinauf und schellt an der Korridor -
thür mit den bunten Glasscheiben , die sie so gut kennt .
Nach einer kleinen Weile öffnet man . Ein unbekanntes
Mädchen . Hat der Mediziualrath beutt feine alte Haus¬
hälterin entlassen ? Oder ist sie gar gestorben ? „ Ist der

Herr Mediziualrath zu Hause ? " fragt Frau Käthe .
Das Mädchen starrt sie mit große » , blöden Augen an .

„ Ter Mediziualrath ? Welch '
Mediziualrath ? Hier wohnt

Kaufmann Wolfgram .
"

Fran Käthe versieht das nicht gleich . Kaufmauit Wolf¬
gram ? Es ist doch des Medizinalraths eigenes Haus , und
sie kann nicht glaube » , daß et es verlassen haben sollte .
„ Wissen Sie denn vielleicht , wo Medizinalrath Lerchenseld
jetzt wohnt ? " fragt sie unsicher.

„ Der ? Ach mein Gott , den meinen sie ? Der hat
allerdings hier gewohnt , aber der ist ja längst todt ! "

„ Also wirklich ! " Schon während der letzten Minuten

ist Fran Käthe der Gedanke an solche Möglichkeit plötzlich
aufgestiegen und hat sich ihr wie ein Frostschauer über den
Leib geschmiegt . Trotzdem hat sie ihn von sich gewiesen .
Sie will , sie mag es nicht glauben . Es ist ihr wie eine

traurige Vorbedeutung erschienen , wie eine Mahnung , daß
sie zu spät heimkommt , daß hier inzwischen Alles verändert
ist , tobt und begraben . Und nun ist es doch wahr . Sie
hat ein Telegramm an einen Todien aufgegebert , sich auf
) ie Vermittlung eines Tobten berufen . Und solche Tobte

tehen nicht wieder auf . An wen soll sie sich nun wenden ,
wohin ihre Schritte lenken ? Sie weiß es nicht . Rathlos ,

Rolf war ihr treu geblieben , wäre

auch wenn sie wirklich unheilbar gewesen ,

? bie Mauern des Irrenhauses sie für
geschloffen hätten . Bloß zu denken schon ,

ihrer Stelle eine Andere in sein Haus eingeführt , ihrem
Kinde eine andere Mutter gegeben hätte , das würde zum

______________
41 . Jahrgang . 1893 .

unthätig steht sie da , wie gelähmt , immer noch vor der
offenen Enlreethüi einer fremden Wohnung , und das fremde
Mädchen starrt sie verwundert an . Da stammelt sie end¬
lich : „ Wissen Sie vielleicht , wo der Rechtsanwalt Berndt wohnt ?

Das Mädchen besinnt sich kurz . „ O ja , in der Garten¬
straße , gleich die erste Villa rechts . Die kennt Jedermann ,
die wird man Ihne » schon zeigen .

"

„ Und — Frau Käthe stammelt leicht — seine Frau ?
Wissen Sie vielleicht , ob seine Frau noch lebt ? Ich meine ,
ob sie schon zurück ist ? Sie soll doch verreist gewesen sein
— seit lange » Jahren ? "

Sie weiß kaum selber mehr , was sie spricht . Und das
Mädchen stiert sie immer erstaunter an .

„ Die Frau Berndt ist ja garnicht verreist gewesen .
Davon weiß ich nichts . Sie haben ein kleines Kind , soviel
weiß ich bloß — vor '

m Jahr , glaub
'

ich, ist
'
s geboren .

Sonst weiß ich gar nichts .
"

.
Es klang ungeduldig , wie sie es sagte , und sie machte

Miene , endlich die Korridorthür zu schließe » . Frau Küthe
fragte auch nichts mehr . Sie nickte nur noch ganz cinto -

matenhaft mit dem Kopfe vor sich hin und ging die Treppe
wieder hinunter , langsam , Schritt vor Schritt . Ihr selber
war ' s , als wandle sie in einem Traume . Uvd wie man
im Traume oft den Weg , der sich vod uns dehnt , bis in ' s

Unermeßliche sich verlängern sieht , wie er , je rascher und

eifriger wir ausschreiten , nur desto unabsehbarer sich fort -

erstreckt , so war ' s auch ihr , als sie nun die Straße erreicht
hatte . Sie setzte einen Fuß vor den andern , ohne um sich
zu blicke » , ohne inuezuhalten , mechanisch , wie von einem

aufgezogenen Uhrwerk bewegt , und doch kam es ihr vor ,
als liege das Ziel immer weiter von ihr entfernt . Welches

Ziel das eigentlich war , wußte sie freilich auch nicht . Sie

hatte ja keins .

Plötzlich kam ihr die Angst , es könne sie irgend Jemand
mitten int Menschengetriebe der Straßen erlernten , Berndt

selber vielleicht ihr begegnen . Eine furchtbare Unruhe er¬

faßte sie . In jedem Schulmädchen , das mit der Mappe
am Arm durch die sonnige Straße dahergeschlendert kam ,
glaubte sie Leonie zn erkennen , und ihr Herz schlug zum
Zerspringen . Allmählich richteten sich ihrer Meinung nach
aller Auge » schon voll Neugier , voll Spott , voll schreck¬
haften ErstauitenS auf sie . Allen fiel sie auf und sie wollte

doch unbemerkt bleiben . Ihr wurde erst wieder ruhiger zu
Sinne , als sie die Straße verließ und nun gegen die An¬

lagen zu cinbog . Als sie die letzteren erreicht hatte , ließ
sie sich todtmüde , wie zerschlagen , auf einer Bank unter den

blühenden Büschen nieder und schöpfte Äthern . Sie kam

sich vor tote ein gehetztes Wild , das endlich einen .Ruheplatz
gefunden hat . Denn hier waltete rundum tiefes , mittägiges
Schweigen , eine trauliche Stille , die ihr , wie etwas Greif¬
bares , sich linde und weich um die Schultern legte . Dann

begann sie wieder nachzudenken . Sie hatte es während der

letzten Stunde nicht gethan , nicht zu thun vermocht ; es war
Alles an ihr vorübergegangen wie ein schattenhafter Zug
von lebenden Wesen , solchen , die sie wirklich sah, und solchen ,
die ihre Sinne ihr vorspiegelten . Nun sah und wußte sie
nur noch das Eine : Rolf lebt ! Aber sie selber ist tobt für
ihn unb weil sie tobt ist , hat er nach bem Rechte des

Lebendigen eine Andere an ihre Stelle gesetzt , ein anderes
Weib in fein Hans geführt .

Das hatte man ihr doch gesagt , zwei Menschen , die

nichts miteinander gemein hatten , hatten es ihr doch gesagt ?
Es war doch fein Tranm , feine Einbildung , fein Wahn ?

Sie war also wirklich todt , sie durfte nicht mehr auferstehen ,
sie kam zu spät . Eine unsägliche Bitterkeit wallte in ihr
auf . Todt ? Für die Welt tobt ? Tobt für die liebsten
Menschen , welche die Erde barg , zu denen sie gehörte , an
die unzerreißbare Bande sie fetteten ?

(Fortsetzung folgt .)

k Und da schrillt weithin der Pfiff bei Lokomotive , die
। Wagen werden gebremst , der Zug läuft in einen Bahnhof

ein . „ Wendelstädt ! " schreien die Schaffner vor deu Thüren ,
die sie aufreißen . Der Alte erhebt sich gravitätisch , um den

Wagen zu verlassen . Auch Frau Käthe taumelt empor .
Ihr ist so schwindlig , daß sie sich am liebsten an den Alten
anklammern möchte , um nicht zu stürzen , aber ihr graust
davor , ihn zu berühren . Ihr ist , als würde er sich

'
dann

; plötzlich in rinnenden Schatten auflösen , als fei er nur
tine Ausgeburt ihrer erhitzten Phantasie , ihrer überreizten

( Nachdruck verboten .)

Aus der Geschichte von Schierster »

bis zum Beginn des 19 . Jahrhunderts .

« Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Von Th . Schüler .

IV .

i ,
Wie sehr übrigens die Gemeinde bemüht war , ihrem

eigenen Gewächs keine fremde Konkurrenz erstehen zu lassen,
।ithen wir aus einer Wiesbadener Oberamts - Verordnung

dom 26 . Januar 1732 , in der es heißt : „ Nachdeme die
Gemeindte Schierstein sich beschwehret , wasmaßen der
unterm 15 . Ang . 1719 ergangenen Verordnung zuwider
ollerley frember Wein in den Flecken Schierstei » eingeführet

| £
* yt alß Schiersteiner Wein verkauft ( wird ) . Sie aber

i hierdurch in dem Verkauf ihres eigenen Gewächses gebindert ,
und in Schaden gesetzet , auch dem Orth selbst eine übele
reputation gemacht , unb der Wein sehr depretiirt ( ent¬
wichet ) würde , mit geziemender Bitte , die vorige Ver¬
ordnung zu erneuern und dergleichen Einfuhr von fremden
Weine » nochmahlen ernstlich zu inhibiren ; alß wird dem

l bchuitheiße » zu Schierstein hiermit anbefohlen , sofort bei
dersamleter Gemeinde betäubt zu machen , daß künftighin
Ee Einfuhr von fremde » unb im Ort nicht gewachsenen

i « einen der bereits ergangenen Verordnung gemäß bey Ver -
wydung der ConfiScation vcrbotten sehn solle " 2c . — Die
• »en angezogene Verordnung von 1719 richtet sich übrigens
whr

„gegen Schultheiß unb Gericht selbst , beten kleinliche
Mpafferei auf Weinverkäufer bemerkenswerth ist . Im

U
* ugust 1719 stellt nämlich der Gemeindevorstand dem Fürsten

K ^ torg August Samuel vor , „ waßgestalten nun den einem
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NMMrMirt

iS . Enimitsftwfse 4 ,
Tnwieriwg ' t , LaiMasse 80 ,

S2Q

Künstliche Zähne
schon von 3 an .

Jean Bertheid , Langgasse 40 , 2 St .

( früher bei Herrn Krane ) . 20830

einen

gesucht .

praet . Zahnarzt .
Bheinstr . 15 , Ecke Wilhelmstr . , gegenüb . den Bahnhöfen . ।

Sprechet , von 9— 5 Uhr , ausgen . Sonntag Nachm .
Schmerz - u ahsolwt gefahrlose Zahnoperationen ohne )

JUarcoBe durch locale Kälte - Anaesthesin . 17771

Gardinen - , Hanch
'
chuü - Mäscherei , Puv ?

Hüten , Hauben , Coiffuren . 1960 *

___________
Ina » Unterbau . Mauergasse 19 ,

Z - ichtiUttgen unv Ltükertteff tverden angeh

Piivcr ttüd 'L ch urtttttlKllncniPa
'
u unnür ist «s mogl .,

ergebenst ein

Der Verfitzende des
Rreiseomitees :

Drofefi - r IKp . B . Fresenius

Jebenvenlienst
Hk . SBOO Jährlich festes Gehalt können
■Pereonen jcd (' n Standes , welcne in ihren freien Stunden
sich heaehäfttgen wollen , verdienen . ( F . a . 222/7 ) 187

Offerten unter ® . an
Rudolf Messe , Frankfurt a . JI .

Dienstag , den 24 . Oct . , Abends

8V2 Uhr , findet im Gasthaus Zum Hahn
hier , Spiegelgasse , eine

Versammlung
statt . Zu recht zahlreichem Besuche ladel

Leset Alle ! - UM
Kcrrettlllttzüge werden unter Garantie nach Maß angefeitigt ,

Hosen 3 W , Ueberzirher 9 Mk . , Röcke gewendet 6 Mk ., gett .

WM ? U . H . « ■« > « . . WMI ygg

Zugleich ivird zur Kenntniß gebracht :

1 daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gegenwärtige öffent¬

liche Aufforderung der Beorderung gleichzuerachrcn ist ;

2 . daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controlversaiumluug

kenie Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Patzbeftiumumg be¬

straft werden . Wer jedoch durch Krankheit oder lonsiige be -

ionders dringliche Verhältnisse am persönlichen Er,chetnen ver¬

hindert ist , hat beariiudetes Befreiungsgejuch , durch die Orts -

uolizeibehörde beglaubigt , dem Bezirksfeldwebel baldigst

einzureicheu , worauf nach Canholung der Geuehmigung des

Bezirts - Counnandos ihm Bescheid Weht ;
3 . daß zufolge kriegsministerieller Vei -fugung bei den Mannichasten

der Fußtruppeu gelegentlich der Controlversmnmlnngen riri ’fi ;
Messungen siattstnden und deshalb die Controlpflichtige » mit

reinen Füßen und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen haben .

Auf das Mttbriugen der Militär - Pässe wird nochmals besonder -

aufmerksam gemacht .
Wiesbaden , den 19 . October 1893 .

Königliches Bezirks - Commando .

ss Kans in Mitte .der Stadt , mit

ß Mein - Mrthschaft !
M und nachweislich großem Weinco -nsum , in gutem baulichen .1
RI Zustande ( Canaliiation fix und fertig ) , mit Inventar |
A für Mk . 36,000 bei 4 — 6000 Mk . Anzahlung sofort zu
A verkaufen . Näh beim Eigeuthümer 21155 |
A Carl Mellinger , Marktstraße 26 , 1 .

Berabreichung warmen Frühstücks an

arme Schulkinder .
Es ist eine traurige Thatsache , daß hier , wie in anderen größeren

Städten , die Kinder armer Familien Morgens , ehe sie in die Schule
kommen , häufig nur ein Stückchen trockenes Brod , manchmal sogar
nichts genossen haben . Das ist namentlich im Winter hart . Wir

begrüßten es daher dankbar , als vor drei Jahren ein opferwilliger
Menschenfreund eine .größere Summe zur Verfügung stellte , um
laich ' armen Kindern während der -Wintermonate in der Schule ein
warmes Frühstück verabreichen zu lasten und hatten die Freude ,
daß itn § ßeitdem regelmäßig von allen Seiten so reiche Beiträge für
der , guten .Zweck zuflossen , daß wir dem Bedürfuiß in wachsendem
kläufange zu genügen vernwchteli .

Das ans Häfergrützsiippe und Brod bestehende Frühstuck
rnulidet den Kindern sehr und bekommt tijaim vortrefflich . War es

auch nicht möglich , alle .Anmeldungen zu berücksichtigen , so konnten

doch im verflossenen Winter .an die von den Lehrern ausgesuchten
498 bedürftigsten Schiller 37M8 Portionen vertheilt werden . Bei
der herrschenden ungünstigen -wirthfchafilichen Lage wird das Be -

dürfniß dieses Jahr ein besonders großes sein .
Wrf den « rprobtm WohL -hätigkeitssiun unserer Mllburger ver¬

trauend , toenbcn wir uns daher mit der Bitte an sie , uns durch
freiwillige Gaben auch fetzt wieder die Durchführung der so segens¬
reich wirkenden Maßregel ermöglichen zu wollen — jede Spende ,
auch die kleinste , Imrd dankbar entgegengenommgu .

lieber die .eingegaugeuM Gaden wird später öffentlich qullttrt
werden .

Namens der städt . Aruieu - Deputation :
Haine .

Gaben mhmen -eutgesyeu die Mitglieder der Armen - Depntatiou :

Herr Stadtrath Seckel . Pagenstecherstraße 4 ,
„ Stadtverordneter Altorns » « . Göthestraße 18 ,

» neTeli , Metzqcrgaffe 24 ,
H „ HtcIm ' I , Dotzheimörstraße 26 ,
„ „ Sckupp . Taimusstratze 89 ,
„ Bezirks -Borst eher il

'
öp » . Zcchnttraße 7 ,

„ „ ISartxtauig , Neu gaffe 6 ,
„ „ Mn -? linxer,SchwalbacherstraßeW ,
„ „ Manorgasse 21 ,
„ „ Eiltirapf , Saalgasse 18 ,

E3i,ii (lrk ! i, .DamÄachthal 1 ,
„ 31 Klier . GustavÄbolfstraße 7 ,

mit bedeutendem Nachlaß zu vekk . p . Miin « , Langgasse 18 .
î l . Michäftsh . in e. der veihihrr . Straßen d . Stadt , mit sehr

gut . Bictualiengeich weg . Sterbefall sof . z . v . ( Bedingungen leicht . »
Näh , durch F - «4 . Rück , Dotzbeimerstyiße 30 a , 1 , 20978

B erfiimt m a chiuig .

Die Lieferung von 16 Paar Schaftsriefew pur die BedienstetM !

und Arbeiter der städtischen Schlachth -rus - wid Äwhhopsaulage soll

vergeben werden . Berschloffcue Offerten rmd Proben find bis zmn
1 . November 1893 im Bü -rean der Lchlachthausanlage abzugeben .

Wiesbaden , den 18 . Ottebrr 1898 . *

Dxr Vqrsitzeude der st« dt . SchlaLchaus - Lchmtatu >n . Wo .gemarm .

E » . 4 -4, ^ », 10 Pfd . frco . Nachn . frische Gras -
OllTiV » - butter Mk . 6 .90 , ff . r . Bienenhonig ty Vlllg
M , 4,-8p . y . Koch , Alolkerei , Tluste ( Oesterreich ) .

Erste Qualität Rittdsteisch per Pfd . 46 Pf ., erste Qualität

Hattttttttsteifch per Pfd . 40 Pf . fortwährend zu haben bei
Marx . Metzger , 10 . Mauergssse 10 .

nur neue moderne Sachen ,

reeller Preis 8 bis 12 Blk . , jetzt nur

empfiehlt 21156

Ludwig Hess
,

Webergasse 18 .

Atte Haar - Arbeiten
für Herren und Damen , iiroie iBtifitfifirrca in elegantester Aus¬

führung bei mäßigeii Preisen empfiehlt
H . Kulm ,

SrtüttU ' am llteffvoni - Theater ,
SyeitzarÄstratze 47 . __________

„ „ Biehl . Euistrstruße 73 ,
sowie das stiidt . LMueu -Bürenu , Ra -kichans , Zimmer No . 12 , und
die Botenmeister iui Äolnhense , Zimmer Wo . .19 : ferner haben sich
zur Entgegennahme von -Gaben gütigst bereit erklärt :

Herr Aaüsmauu •I " . Gr . Burgstraße 16 ,

autur upb AchM iür sfims

Hüterin für ital . Unterricht
u erfragen Kcllerftraße 7 , Part .

Mit Ende des Jahres 1883 erlöschen die Mandate der

Herren C . H . Schultz in Rüdesheim , Hermann

Breuer in Höchst a . M . , Fr . Ziegenmeyer in

Idstein , H . W . Philippi in Usingen , € . W . Poths

in Wiesbaden . Ferner hat Herr Moritz Baum in

Wiesbaden sein Mandat freiwillig niedergclegt . Die Wcchler -

Üsten für die in Folge der ManVaierlöschungen erforderlichen

Neuwahlen liegen vom 24 . Stober an zehn Dage lang

ans unserem Büreau , Rheinstraße 103 , sowie auf den

Bürgermeistereien St . - Goarshausen , Rüdesheim , Biebrich ,

Höchst , Idstein , Usingen zur Umsicht offen . Einwendungen

dagegen sind unter Beifü ^ lng der erforderlichen Be¬

scheinigungen bis zum Ablauf des zehnten Tages nach

Offenlegung der Listen bei der Handelskammer vorznönngen .

Wiesbaden , den 24 . October 1893 . 407

Die Handelskammer .

Der Vorsitzende :

Rudolf Koepp .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 24 . October d . 3 -, Vormittags , amchl,eßend an

die Löhfschr Mchlnßversteiguwng , sollen weiter die Stachiaffe :

1 . der Köchin Katharine Adam , 2 . des Taglohneiv ^ ooaun . Euler ,
3 . des Maurers Wilh - m Geih , 4 . der L-Henau des Florian Muber

5 . der Katharine Mittel , 6 . der Taglohuerm Eine Remiuger , / . des

DnnHcrs WSdelm Schäftr , 8 . der Tiemtmagd Margaretha Schaupp ,
9 . des Schlofferarfelleu Max Urban , 10 . des Tapezierers FrwdnL

Wagner , 11 . des Kellners B -Seutiu Zauner , darunter mehrere noch

aut erlraltene Nachlollse , bestehend in Wruen Tischen , Stühlen ,
schränken , Kleidungsstücken , Leib - und,mistig - u Wa , che- Gegenstauden ,
tm Dachstocke des Rnthhmifes , gegen « aarzahlimg versteigert Werdern

Wiesbaden , den 19 . Octckder 1893 .
gjp Aisttrage : Kaus , Magtstrats - L-elretar .

Tie Pollzel -Ve .rorduui .ig für den Stadtkreis WicS -

baden , bett ,
'-beffl Feuerlöschwesen , vom 10 . September

1M3 bestimmt nn :
§ 3 . >Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr

sgäp sind alle männlichen Einwohner der Stadt , welchen
ßFv -i nach5 der Städteordmuig das Bürgerrecht zusteht .

F M Wie Dienstpflicht
'beginnt mit dem 1 . Januar des bett

Jf H . zurückgelegteu 26 . Lebensjahr folgenden ZrchreS ; bc
' neu Zugezogeneu jedoch erst mit dem 1 . Zanuar nad

Erlangung des Biirgerrechtes .
Die Diciftpflicht erlischt mit dem 31 . December desjenigen

Jahres , in welchem das 35 . Lebensjahr zurückgelegt wurde .
§ 4 . Befreit vom Feuerwchrdienste sind :

1 . Reichs - und Staatsbeamten , Hof - und Gemeiudebeamten
Beamten des CommnnaloerbandeS und Militärperionen ,
auch wenn sie zur Disposition gestellt oder in Ruheftnud
versetzt sind .

2 . Die Geistlichen , Lehrer , Aergte , Apotheker .
3 . Körperlich Untaugliche , welche auf Verlangen des Braud -

direetors von einem durch ihn bestimmten Arzt ein ärzt¬
liches Zeiigniß vorzulegeu haben .

lieber sonstige Besreinngeu entscheidet die Feuerwchr -
Coumiiision .

§ 5 . Zum Eintritt in die Feucrwihr verpflichtete Personen
können diese Beipflichtung durch ein jährlich , an die Stadrkaffe im
Borans zu zalflendes LoÄanfgeid abl Öfen tc .

Alle lfirsigea Einwohiier , welche nach § 3 dienstpflichtig sind
und bis jetzt :

weder der sreiwilligcu F - ucrwelw bcigrtrctett
noch rin ärztliches Attest ciugebracht ,
oder fich znm LoSckastf auKenieivet haben ,

werden chieldurch auf Mittlooch , den 25 . Lctohar l . I . ,
!Uachniitingö 4 11 bchufs Eintheilung in die Pflichtfeuerwehr
itt den ÄcciStzsf (Neugassch , tingclabett , um Armbinde und

Dieustomschriften in "Empfang zu nehmen .
Wer ohne geriiigende schrifkliche En -tschuldigimg fehlt , wird nach

8 29 mit Geldstrafe von 1 bis 30 Mk . bestraft .
Wiesbaden , den 21 . Oatober 1893 .

Der Branddirector . Sckeurer .

Bekannlmachiing
über

Abhaltung der Eontrol -Versammlnngen .

Zur Theiluahme an den diesjährigen Herbst - Controlversamm -

luugeu werdm Drusen :
a ) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen ,
b ) die zur Disposition der Truppeutheile Beurlaubten ,
c ) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß der

Reserve der JLgerklaffe A aus den Jahresklaffen 1881 ,
1882 . 1883 , 1884 und 1885 ) ,

d ) die Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots , welche in der

Seit
vom 1 . April bis 30 . September 1881 in den aetwen

ienst eingetreten sind .

Dieselben werden für bett
'

Sätt - kreis Wiesbaden ...
an den nachbenannten Orten zu den daselbst angegebenen Ze -.teu

abgehalteu und haben die Controlpflichtigen in nachstehender Reihen¬

folge zu erscheinen .
In Hochherm a . M .

( Schloßhof bei der Katholischen Kirche ) :

AurDontterstag , den 9 . Nov . 1893 , Slachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften aus Delkenheim , Diedenbergen , Edders¬

heim , Flörsheim , Hochheim , Maffeuheim , Waflan , Weilbach und

Wicker .
Ztt Biebrich a . Rh .

( Kaseruenhof der Unteroffizier - Schule ) :
8lm Freitag , de » 10 . Nov . 1893 , Vormittags 9 Uhr ,

die sämmtlichen Männschafteu aus Biebrich - Mosbach unb Schierstem .

In Wiesbaden r r
( oberer Hof der Infanterie - Kaserne , Schwalbacherstraße 18 ) :

Mn » Freitag , den 10 . Nov . 1893 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Wauirschaften aus Auripgen , Bierstadt , Drecken¬

heim , Dotzheim und Erbenheim .
Am Samstag , Yen 11 . Nov . 1898 , Vormittags 9 Uhr ,

die sämmtlichen MallUschasten ans Fr -m - nstein , Georgeuborn , Heßloch ,

Igstadt , Kloppeuheim , Lstedendach , Naurod , Nordenstadt , Scamvach ,
Sonnenberg und Wildsachsen .

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbadet »

im oberen Hofe der Infanterie -Kaserne hiernlbst , Schwalbacher¬

straße 18 , abgehalten unb haben bie Controlpflichtigen in nach¬

stehender Reihenfolge zu erscheinen : z
Nm Samstag , de » 11 . Nov . 1893 , Nachuttttags 2 Uhr ,

die Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots der Jahresklaffe 188, ,

welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1881 tn den

aetiveu Dienst eingetreten sind ; ~ ,
die Mannschaften der Reserve der Jagerklasse A der ^ ahreS -

klessen 1881 , 1882 , 1883 , 1884 unb 1885 , sowie
die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1886 .
Nm Montag , den 13 . Nov . 1893 , Vormittags 9 Uhr ,

die Mannschaften der Reserve her Jahresklaffe 1887 .
Am Montag , den 13 . Nov . 1893 , Nachmittags 2 Uhr ,

die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1888
Nm Dienstag , den 14 . Nov . 1893 , Bormtttags 9 Uhr ,

die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1889 .
Am Dienstag , den 14 . Nov . 1893 , Nachmittags 2 Uhr ,

die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1890 .
Am Mitttvoch , den IS . Nov . 1893 , Bormtttags 9 Uhr ,

die Mannschaften der Reserve der ZahreÄlaffe 1891 und 1892 , die

- ur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen , und zur Disposition

der Truppenthelle Beurlaubten der Jahresklaffe 1891 .

FÜV DilMLN !
Modistin empfiehlt sich znm Garniren von Tamerr -

ttttd Kinder -Hüten in und nutzer dem Hatrsc . Nah . im

dtzrirnettverein ^ lkaden , Rengaffe 9 »

Gelegenüeitskauf !
Einige Hundert

Kinder - Kleider
für 1 — 5 Jahre ,

Knaben - Anzuge
für 3 — 6 Jahre ,

A . MoUaiU . Michttsberg 14 ,
K „ üiocii . Ecke Michelsber .g und Kirchgaffe ,

„ Buchhändler ?»rUk -r ? r- kttr : »rtt , Orauieiistraße 1 . *

^ rserve ^ UerW ^licht - Kä' nerwehr .

Bekauntmnchung .

Die Lieferuna der für das warme Frühstück au arme Schul¬

kinder der Stadt Wiesbaden im Winter 1893 94 erforderlichen

Hafergrütze - ungefähr 12 - 1500 Kgr . - soll nn , Submrsfious -

wege vergeben werden . Liefermigslnstige werden aufgesordert , ihre

Offerten nebst Proben bis Dienstag , 31 . October er . , Vormittags

10 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo die

Offerten alsdann in Gegenwart chva erschienener « ubimttonten

eröffilkt werd « ; , Die Lieserunzsbedingnugen liegen daselbst von

heute ab zur Einsicht offen .
WieÄ >adrn , den 21 . Oetober 1893 .

Der Magistrat . Armenverwaltimg : F . Kalle .

Stadtbauamt , Ädtheilnug für Straffenbau .

Dsumrftag , den 26 . Oetober d . I ., Vormiittags 10 Uhr ,
werden auf dem Kerichtlagerplatz im Distriet Kleiuseldchen 20 Hausen

je zu 30 Karren ) HaiMehricht öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 20 . Oetober 1893 .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentsicheu Kenntniß gebracht , daß der

Apotheker Dr . Ernst Brackebusch mit Genehmigung des Herrn

Regierungspräsidenten die von ihm neiierrichiete „ Orainen -Apotheke

Taunusslraße 57 unter dem 14 . b . M . eröffnet hat .
Königliche Pollzei -Direotion . I . V . : Hohn .

folg . PräMrate zum siigeudl . Versclwuern der Haut u . des Gesichts
billiger zu liefern . Für 2 Mark gebe ich 1 Sch . Acttpttder ,
1 Vorzeltandose tu . Eold - ErSuie , 1 br . od . schw . Slttgenb .
Stift , 1 Sch . Wattgett -Rottge , 1 St . Lippen - Pomade oder

" ■ ‘
r̂schwanini . W . SBigbinat . Goldgasse 22 . 16664
r̂l Buch .- IcheilÜ ,̂ geschrßtt . ü . Hesp ., A 1 .20 . Reugasfe H

f Branchefuudiger Mjatzngei ^

_ vl ♦ Eomptoirist wünscht sich zu
vermitzaru . Offerteii anh C . l r gn den Tagbl .- Verlag erb .

Esu mobl Ziipmer nn eine Dame bill . abzug . Äfftsir . 25 , 1 .

LoüiseMüatzü IL ,
-2 Tr ^ ahsu mnl > ^ chlafz ., auch geth . zu vm .
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Reihe 4 » Geld - Loose

20901

meines gcsammten Lagers in Hans - und Kirchengeräthen zu bedeutend ermäßigte » Preisen .

19588Besonder » günstige Gelegenheit zum Einkauf von complcten Kuchen - Einrichtungen .

und mit dieser Schutzmarke .

(Micher Ausverkauf wegen Geschäfts - Veränderung

X SCta ^ z - und
<DX

        ❖

Webergasse 2 . Hotel Zais .

XXXXXXXXXXX ) OraXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX >iXXXXXXXXXXXXXX

M MM ? M MK * Rur Gewinne , keine Nieten « » MiÄch «

ISle W WRRR 9 Finnffche Präm . -Loose .
er ^ | |

                                  Garantiefür tadellosen Sch . 20219

X
X

X
X
X

Niederlage an
allen grösser

Plätzen .

Sal .

Reform BaumwoMatsrkieMufig
    ist die __

SSjF
"

IBewährteste , Gesiindeste , Haltbarste &j
' W5

g ^ F * [daher Billigste aller Unterkleidungen -qjgg

ä 3 Mk . Ziehung 25 ., 26 ., 27 . d . M . sicher . 21010

Haript - Collecte de Fallols , Langgassc 10 .

Während des Umbaues meines Ladens Eiag . durch die Hausthiire .

Prospaoto &
tPrekHsten

gratis & franco .

J . Keeil
, ISllenbogengasse 158

Best assortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft .

x Posamenten 9X *

Stets vorräthig : Halma , Reversi . Tiddeldey winks etc . etc .

Neue Riehter ’ sche Gednldspiele :

Grillentöter , Zornbrecher , Blitzableiter , Ei des Columbus , per Stück 50 Pfennige .

Viele neue Vexirspiele .

fast zur Hälfte des wirklichen
"
Werthes .

empfehle Lampen jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller¬

beste Waare , alle Sorten Laternen , Ampeln ,
altdeutsche Laternen von jetzt bis Weihnachten zu
Ausnahmeprerscn . (Billiger wie überall .)

Wilhelm B ^ rn ,
Sxngler u . Installateur ,

Schwalbacherstraße 3 .

Maria Bentz
, Dmen - UrmderiL ,

Dotzhennerstraße 4 , Part .

Empfehle mich zur

Aufettigung vsn Costumcs
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre unter

,11wt Verkürzung der langen Abende X

Zwei soeben neu erschienene

boehinteressnnte Brettspiele :

Aechten dir . importirten Sonchong per Pfd . 8,60 , 4 u . 5 Mk .
cmpf . die Droguerie A . C' ratz , Inh . » r . C . ( ratz . 19450

Kl . Burgstrasse 10 , Kl . BurgstrasselO ,

Sedewanren - und Putzgeschäft .

Geschmackvoll garnirte

Daaenhflte schon von Mk . 3 .
— an .

Hutschmuck , Filzhüte , Hutformen , alle Sorten Bänder , auch für
Confection und Handarbeit . betragene Hüte werden
unigarnirt ze alterbilligsten Preisen .

MMMmMMMMWeMi

X
X

S0955 X

X
X
X
X
X

in

Bändern
9 ,

@Cnogzfen9 x

99

"
¥i ^

für zwei , drei , vier und mehr Personen .

xxxxxxxXXxxxXxxxxxxxxxxx : < xxxxxxxxxXxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X

sowohl für den Sommer (leichte Waare ) ale auch für den 'Winter
(schwere Waare ). JQT Sie hat alle Vorzüge van Wolle , Leinwand
nnd Saide , nicht aber deren Kechteile . Sie kältet nicht , hitzt nicht ,

fitzt nicht , läuft nicht ein etc .
nur echt SÄÄ nur echt

Ifeinzelmann in Reutlingen
Franz Flitesner «,

Große Btrrgstraße II ,

Magazin für Hans - und Knchengeräthe .

Schuhwaaren .

Empfehle große Auswahl in Tanzschuhen , Turnschuhen , sowie alle
Sorten Filz - und Leder schuhe und Stiefel , starke rindledcrne
Arbeiterschuhe und Stiefel in guter Arbeit , Holzschuhe mit Filz¬
futter . Alle Sorten Einlegesohlen , sowie dicke Filzsohlen zum
Selbstaufnähen zu äußert billigen Preisen . 21166

Fiedler , Mugasse 17 .

Alle Sorten Schirme , Cylindrx , Dochte ,
Lampenrevaraturen , Anffetzen neuer Brenner re .
prompt und billig . 19640

Buttermilch ^Mal
^

fruch cmpfieW ^ e
Centrifuaal - Molkerci 16258

E . Bargsteflt , Faulbrmuicnffraßc 10 .

Keuchhusten.

„ @ r rnntz aus dauer « , er ist u « heilbar, " sagt man . Das
ist ein gefährlicher Jrrthum . Ich heile den Keuchhusten .
Ausweise über Heilungen hier in der Stadt stelle zur Verfügung .
Werktags Borm . 10 — Ist , Nachm . 3 — 5 Uhr Geisbergstraße 20 .

_____________
WoHlfee .

Der Zuschneide - Kursus
nach System i ^eeeinger in allen Damen - und Kindrrrobcn
beginnt wieder am 15 . und 1 . jeden Monats .

Bauplatz - Bersteigeruug .

Die Unterzeichneten , Miteigenthümer des am nächste »

Mittwoch , den 23 . Oktober , Morgens 11 Ahr ,

in dem Rathhaus , Zimmer No . 55 , Abtheilnng halber zur

Berstcigerung kommenden Grundstücks der Carl Eies

Eheleute , machen hiermit alle Interessenten darauf auf¬

merksam , daß dasselbe ein rechts an der

Biebricherstraße (oberhalb dem Rondel ) ist . 21081

Jäger und Nagel .

Vollständiger
Ersatz für franz . Cognac .

Aerztücherseite empfahlen :

Lothringer Cognac
aus Lothringer Wein destillirt , von Chateau - Salins empfiehlt in
l/i und 1li Flaschen zu Mk . 3 .— und Mk . 1 . 1 ® die Drogerie

A > Cratz , Langgasse 29 ,
» nli . Br . t . C ' ratz . 21035

8 Total - Ausverkauf Z
X der X

| Tuch - u . Brrckskm - Reste , |
A sowie zurückgssetzter Stoffe in der Tuch -

o

X uud Lernen - Handlung von 20220 x
« BI . Bentz

,
«

X Dotzheimerstrahe 4 , Part . r |
g ( im Hause meines Schwiegervaters , des Herrn Z
M Ohr . hormaun ) . X

Feder in eine Cylmder - oder Anker - Uhr , Reinigen
derselben 1,80 Mk ., sowie alle sonstigen Reparaturen
au Uhren und Golbsachcn werden unter Garantie
billigst ausgefühtt . 19123

IS . Merstedt ,
Uhrmacher ,

49 . Hellmundstraßr 49 .

Jährlich 4 Ziehungen . Listen gratis .

Hauptgewinne ohne Abzug :

Mk . 150,000 . 45 . 000
, 40,000

u . s. w . Zahlbar in Frankfurt a . M .

X
X
X
X
X

Man b Ute sich vor den vielen minderwertigen Nach -
K ahmungbn , welche unter „ System Lohmann

Reformhemden “ etc . verkauft werden .

ognac von Float & üe . in Cognac
empfiehlt zu Mk . 3 .— , 4 .— u . 5 .— per Flasche die

Droguerie A . Cratz
,

Inh . Dr . C . Cratz ,
langgasse SÄ . 18102

Für

Stotternde !
Jeder , der beim Singen nicht stottert , erhält in meiner Heil¬

anstalt eine gute ungekünstelte Spräche . Prosp . und Broschüre
über : Stotter « tut » Vesten Heilung ( 10 . Auflage ) frco . gegen
Einsdg . o . Mk . 1 .50 . ( Man .- No . 1574 ) 7 ■

Spracharzt Gerdts , Bingen a/Ry .

Photographie
Conrad M . Schilfer

( vorin . Carl Bornträger ) ,
Hof - Photograph Sr . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . König ! . Hoheit des Fürsten von Hohenzollem ,
nur Taunusstrasse 2 a .

12610

^
Attacco “

,
vom Münder des Halma Eekha .

Jedes Loos rewinKt .
Nächste Ziehung 1 . November .

Ich verkaufe diese Loose gegen bequeme utoriatttche
Raten zu 5 Mk . pro St ., 2 St . zu 9 Mk . pro Monat ,
3 St . zu 12 Mk . pro Monat . Porto 20 Pf . Prospcct
gratis . Gcfl . Aufträge erbitte bald 21154

Bankhaus 1 . Scholl , Bcrlrn - Niedcrschönyausen ,
2 . Geschäft in München .

Agenten gesucht . MtcKBeawaaireaaE

I Ausverkauf wegen Umzug I

El Memäo
,

^ °df - Cigarre von außergewöhnlich feiner Qualität ,
empfiehlt -20705

E . Vigelius ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

Henriette Löhr
, Nerostraße 9 .

NB . Auch werden Taillen zur Anprobe gemacht .
__________

MuWMe Bingtn , Wich zelchMe WM ,
wohnt Lonisenstratz « 5 , « orberh . 8 . Et . 19405

•* Ite deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , Lübeck .

Braunschweig . Ham -

burg , Mecklenburg .
Schwerin und Strelitz ,

Oldenburg etc . ete . sucht

J . Ebert , Setatr . 5,1 ,
Wiesbaden . *

Zu sprechen von 1 — 2 Uhr .
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Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893,94 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

5JLZ 623p 710 742 830*
9»1 10*0* Ifl2 1156p 1237
JlOp «205*p 2<5 33O*§ 407 450*
H32p 612 622 750* 815 OH>*§

gssp 1022* 1122
♦ Nur bis Castel .
t Bis 31. Oct . u . ab 1. April .
8 Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahuhof )

525*| 651* 756 849 925* IQOSP
1f 16 H50 1229* 124p 140 251
315*8 358p 425* 52ip ßOO042
727* 8H 850* 913 955 *§ 1053P

I | 27 1215
♦ Von Castel .
t Bis 31 . Oct . u . ab 1. April .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

714 ß30 942 1125* | 202 1256
132 227 250*f 457 54O 725p

901* H52
* Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bbcinbahnhof )

527 622 ♦ § ß38*§§ 753 942p
| 142 1223* (256 311 48O* 621

721 828 921*ff 955 1113
* Von Büdesheim .
§ Nur Werkt , b . 31. März .
88 Ab 1. April .
t Nur bis 31. März .
ft Nur Sonn - u . Feiert .

553 853p H55 259 720
Wiesbaden -

Niedernhausen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

735 1034 158p <41 829 952

ö20p n30 205 4IO 7,15* 742| P
980

• Vom 1. Nov .bis 31.März .
f ImOctoberu . ab 1.April .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Bheinbahnhof )

522* 615f 605 1045p 337p
552 822 tt 822 P

♦ Im Oct . u . ab 1. April ,
t Vom 1. Nov . b . 31. März ,
tt Nur Sonn - u . Feiertags .

7S0§ 751 g46 <>46 1Q46 1146
1216 1246* 116 146* 216 246*
3I6 Z46 4I6 446* 5I6 546* 616

6̂ 6 7I6 746* 830Z
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Ab Böderstrasse .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Bcausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

7io § 739§ 839 934 1034 1184
1204 1284* 104 134* 204 234
304 334* 404 434* 504 534*

604 634 704 734 * £25§
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ An Böderstrasse .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 9A2;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bichtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 7" e<s s« lose n ’«
Nachmitt . : 12C9 1239 i «9 139 209 ass 309 339 409 439 509 539 622 622 ?22

Familien - Nachrichte » .

Ans den Mirsbadener Civilstinidsrenistern .

Geboren . 18 . Oct . : dem Schloffergehülfen Joseph Philipp Müller
e . T ., Sophie Marie Margarethe .

Aufgeboten . Schuhmacher Heinrich Nikolaus Mais zu Limburg
aii der Lahn und Anna Margarethe Katharine Frieda Jung -
Diefcnbach hier . König ! . Premicrlieutenantund Bataillons - Adju -
t ° nt rm 1. Nass . Jnf .- Neg . No . 87 Friedrich Julius Karl v . Laugs -
dorff zu Mainz und Eveliue Auguste Ottilie v . Kusserow hier .
Perm . Buchbinder Gustav Franz Christian Korb zu Frankfurt a . M .
und Karolme Münz hier . Bierbrauer Johann Georg Bockmeier
zu Mergentheim in Württemberg und Katharine Heim zu Holz -
born , Gemeinde Igersheim , Lberamt Mergentheim . Lieutenant
un Kaiser ! , « ecbataillon Karl Rudolf Horst Tiehsen zu Wilhelms¬
haven und Valerie Margaret Josephine Herrfeldt hier .

Verehelicht . 19 . Oct . : Kaufmann Friedrich Reinhard Reichert hier
mit Catharine Trautmann hier ; Frisenrgehülfe Otto Ernst Matter
hier mit Rcgine Catharine Caroline Kolb hier ; Fuhrmann
Heinrich Kreis hier mit Catharine Rudius hier . 21 . Oct . : Schuh¬
macher Philipp Michel hier mit Marianne Schnorr hier ; Küfcr -
gehülfe Heinrich Heß hier mit Amalie Lisette Wilhelmine Marie
Rossel hier ; Schneidergehülfe Christoph Kruse hier mit Barbara
Martin hier ; Hotelbesitzer August Julius Wiesner zu Gräfen -
thal , Kreis Saalfeld , mit Hermctte Magdalene Katharine Kimpel
hier ; Kreis - Communal -Kassenrendant und Kreisausschuß - Secretär
Ferdinand Wilhelm Paul Werkmüller hier mit Maria Henriette
Mehrer hier ; Architcct Louis Möller hier mit Clara Franziska
Emilie Karoline Schwarz hier ; Metzger Heinrich Schenkelberg
hier mit Marie Elise Dehwald hier .

Gestorben . 19 . Oct . : Christine Johannette , geb . Wittlich , Ehefrau
des Tünchergehülfcn Johann Philipp Schäfer , 52 I . 8 M . 13 T . ;
Johanna , T . des Geflügelhändlers Heinrich Römer , 10 I . 22 T .
20 . Oct . : Eva , geb . Ernst , Wittwe des Gerbers Johann Zimmer¬
mann , 62 I . 5 M . 4 T . ; Luise , geh. Körner , Wittwe des Kauf¬
manns Peter Rübencr , 81 I . 3 M . 8 T . ; Dorothee Elisabeth ,
geb^ Häldner

^
Wttwc des Landwirths Friedrich Jakob Güttler ,

Auszug ans auswärtigen Zeitungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Bergassessor Knovs , Göttelborn bei
Saarbrücken . Herrn C . Schombardt , Bonn . Herrn Paul Barten ,
Duisburg . — Eine Tochter : Herrn Landrath a . D . W . Tenge ,
Rietberg . Herrn Gerichts - Assessor Kratzenberg , Neuruppin . Herrn
Oberamtmann Frhrn . Senfft v . Pilsach , Zuch . Herrn Rechts¬
anwalt Hoenmanns , Hannover . Herrn Hanptmann Eben , Neisse .
Herrn Hauptmann Haasmann , Berlin . Herrn Hauptm . Hnnäus ,
Saarbrücken .

Verlobt . Fräul . Else Salecker mit Herrn Assistenzarzt I . Cl . Dr . Georg
Glogau , Lyck . Frl . Johanna Deutelnioscr mit Herrn Pastor design .
Fritz Hörnemann , Burtscheid — Aachen . Fräul . Hedwig Schimpf mit
Herrn Prem .-Lieut . Wilhelm Burchardt , Berlin . Fräul . Lina
Küllenberg mit Herrn Ferdinand Groyen , Solingen . Fräul .
Emma Lange mit Herrn Baron Eugen von Stromberg , Stettin .
Fräul . Alma Müller mit Herrn Sec .-Lieut . Georg Elsner ,
Schöneberg bei Berlin . Fräul . Elisabeth Hille mit Herrn Buch¬
händler Otto Saßnick , Leipzig . Fräul . Mathilde v . Ziehlberg
mit Herrn Prem .-Lieut . Hans v . Oertzen , Dessau . Fräul . Laura
Vollmer mit Herrn Realgymnasiallchrer Heinr . Böttner , Lennep .
Fräul . Maria Brcdt mit Herrn Dr . Fritz Berndt , Köln — Stral¬
sund . Fräul . Ella Brockhoff mit Herrn Compagnieführer in der
Schutztruppe für Ostafrika Carl Herrmann , Duisburg . Fräul .
Hel . Krell mit Herrn Licut . Eberhard 0 . Giese , Campel —
Rathenow . Fräul . Margarethe v . Schröder mit Herrn Lieut .
Karl B. Saucken , Gr .- Münsterbcrg — Charlottenburg .

Verehelicht . Herr Dr . med . Willy Rieckenberg mit Fräul . Hanny
Müller , Ottersberg . Herr Lieutenant und Adjutant Fritz v . Knapp
mit Fräul , Eugenie Schmidt , Mülheim a . Rhein — Haus Blegge
bei Berg . -Gladvach . Herr Ger . - Assessor Willy Buhse mit Fräul .
Clara Dumzlaff , Köslin . Herr Divisions - Pfarrer Wilhelm
Schmidt mit Fräul . Susqnne Bußler , Metz . Herr Prem .- Lieut .
Fritz v . Kleist mit Fräul . Ella v . Puttkamcr , Potsdam . Herr
Prem . -Lieut . Egon v . Nostitz mit Fräul . Henriette v . Mertens ,

Sannover . Herr Lieut . Armand v . Bentivegni mit Fräul . Else
oltz , Boigtdorf . Herr Prem .-Lieut . Hans v . Bredow mit Fräul .

Alexandra v . Kropff , Berlin —Ehrenbreitstrin . Herr Lieut . August
Frhr . v . Haustein mit Fräul . Agnes v . d . Knesebeck , Frank¬
furt a . O . Herr Lieut . Leo Ewald v . Kleist mit Fräul . Elise
Chales de Beaulieu , Kuntcrstein . Herr Woldemar Streubel mit
Fräul . Emma Bachem , Mülheim a . Rh . Herr Hauptmann Hans
v . Malachowski mit Fräul . Röschen Starcke , Berlin . Herr Prem .-
Lieut . Bruno Modrow mit Fräul . Klara Weißenborn , Ludwigs¬
burg in Pommern . Herr Gerichts - Assessor Günther Jtzerort mit
Fräul . Elisabeth Most , Bromberg . Herr Senator Georg König
mit Fräul . Margarethe Becker , Hannover . Herr Prem .-Lieut .
Carl Josef v . Zwehl mit Fräul . Lola Clausen , Bremen . Her

Hauptmann v . Gerlach mit Freiin v . Bellersheim , Darmstadt .

8err Hauptmann Edwin v . Tresckow mit Fräul . Elis . 0 . Leesen ,
chl . Treben . Herr Hauptmann Kurt v . Kehler mit Fräul . Marie

v . Wodtke , Naumburg a . S . Herr Gerichtsassessor Dr . jur . Jos .
Lauten mit Fräul . Maria Möltgen , Köln .

Geworben . Herr Bürgermeister Franz Grimsehl , Einbeck . Herr
Pastor Bernhard Peltzer , Hünkhoven . Herr Wirkt . Ged . Ober -
Regierungsrath Illing , Berlin . Herr Major a . D . Karl v . Flotow ,
Ludwigslust . Herr Landgerichts -Director Rudolf Bogt , Inster¬
burg . Herr Pastor emer . Wilhelm Kellermann , Sondershausen .
Herr Apotheker Emil Sichling , Berlin . Herr Dr . med . E . Opper -

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof- Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

mann , Hannover . Herr Rittmeister a . D . Georg v . Borcke
Berlin . Herr Coinmercieurath Karl Hecker , Chemnitz . — Fra «
Justizrath Marie Lchann,s geb . Spcrllmeng , Hannover . Fra «
Oberschloßhauptmann Rolalie v . Hellfeld , geb . v . Kersten , Roß¬
lau . Berw . Frau Annerie Röder , geb . Schillings , Honnef a . RA
— Herrn Professor Dr . Albert Tbierselder Söhnchen Felix , Rostock

^ l ^ 107085 98 139 97 252 63 365 463 879 984 1O812Ö 347 557 625
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4 . Ziehung der 4 . Klasse 189 . Königs . Prenß . Lotterie .
Ziehung vom 21. Oftober 1893, Vormittags .

- iur die B -wiune über 210 Mark sind beti betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt .
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